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Grußwort des Schirmherrn

Sechs mal 11 im Jubeljahr, 
zur Feier soll es krachen, 

aktiv die ganze Narrenschar, 
'nen Knaller draus zu machen.

Getextet wird, gemalt, geschneidert, 
poliert wird Alles glänzen, 

und die Gäste wer‘n erheitert, 
mit Büttered‘, Musik und Tänzen.

Gott Jokus und der ECV, 
beste Freund‘ seit 66 Jahren, 
Fez, Kokolores, bunte Schau, 

ein Tor, der nicht selbst hat‘s live erfahren.

Drum Freunde, Gäste, Fasnachtsnarr‘n, 
kommt, seht und lasst Euch hier verzaubern, 
vom Alltagsgrau zum Jubiläumsprogramm, 
Humor und Fröhlichkeit ein jeder hier sich 

soll erlauben.

Doch ohne sie gäb‘s all das nicht, 
kaa Sitzung und kaa Witz‘ kaa schiefe 

ob im oder hinterm Rampenlicht 
ein grosser Dank an alle Eltviller Carnevals-

Aktive.

Nun feiert los und macht Euch ran, 
nur dud‘s dabei nit übertreibe‘, 

6x11 (nit annersrum) denkt immer dran: 
„Die Fassenacht muss sauber bleibe!“

Als die Schirmherrschaft man trug mir an, 
konnt ich mich nit erwehre‘, 

gern helf ich hier, tu‘ was ich kann, 
es ist mir Freud‘ und grosse Ehre.

So wünsch‘ ich alles Gute gern 
der Jubiläumskampagne mit viel Helau, 

und jetzt ist Schluss, will nur noch hör‘n, 
Raketen en masse und dreifach „Hoch dem 

ECV!“.

Ihr

Christian Werner 
Schirmherr der Jubiläumskampagne 2014
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Grußwort des 1. Vorsitzenden

Liebe Freunde und Anhänger der Eltviller 
Fastnacht, 

der Eltviller Carneval Verein feiert in dieser 
Kampagne sein 6x11-jähriges Bestehen. 

Die Wiedergründung im Jahre 1948 war 
vor allem durch den Gedanken geprägt, 
den Eltviller Bürgern etwas mehr Freude 
in den grauen Alltag der Nachkriegszeit zu 
bringen. Gleichzeitig sah man es als Ver-
pflichtung an, den bereits im Jahre 1879 ge-
gründeten Carnevalverein neu zu beleben, 
seine Tradition aufrechtzuerhalten und 
fortzusetzen. 

Dieses Jubiläum können wir vor allem des-
halb feiern, weil sich in den vergangenen 
66 Jahren immer wieder Gleichgesinn-
te - ob alt, ob jung - fanden, die sich mit 
Begeisterung in den Dienst unserer Sache 
stellten. 

Vor diesem Hintergrund möchte ich des-
halb allen Aktiven und Helfern, ob auf der 
Bühne, in der Bütt oder hinter den Kulissen 
sowie den Mitarbeitern, die gerade in letz-
ter Zeit, hier in dieser Narrhalla, für das 
leibliche Wohl unseres Publikums sorgen, 
meinen herzlichsten Dank aussprechen. 
Nur ihre engagierte und verantwortungs-
volle Unterstützung ermöglicht es dem 
ECV, den aktuellen Erfolg und sein heutiges 
Ansehen zu erreichen und zu erhalten.

Ebenso möchte ich allen fördernden Mit-
gliedern, sowie politisch Verantwortli-
chen, für ihre Unterstützung in all den 
Jahren danken. Gleichzeitig verbinde ich 
damit die Erwartung, dass wir auch in 
Zukunft unser fastnachtliches Brauchtum 
hochhalten und somit den Fortbestand des 
Eltviller Carneval Vereins sichern.

Ich wünsche allen Gästen von fern und 
nah sowie unserem treuen Eltviller Publi-
kum sehr viel Vergnügen und Kurzweil bei 
unseren Veranstaltungen und grüße Sie 
mit einem 

dreifach donnernden Helau

Ihr

Jochen Hulbert 
1. Vorsitzender des ECV
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Grußwort des Sitzungspräsidenten

Liebe Närrinnen und Narrhalesen,

zu unserer Jubiläumssitzung beim Eltviller 
Carneval Verein begrüße ich Sie als Sit-
zungspräsident auf das Allerherzlichste.

…mit 66 Jahren, da fängt das Leben an…

6 mal 11 Jahre ECV ist für uns ein Grund zu 
feiern. In unserem Jubiläumsjahr veran-
stalten wir unsere beiden Jubiläumssitzun-
gen, den Seniorennachmittag, die Kinder-
fastnacht und nehmen an den Umzügen in 
Kiedrich und Erbach teil. Zusätzlich feiern 
wir unsere akademische Feier und das be-
liebte Männerballettfestival.

Dies bedeutet für uns eine anstrengende 
Kampagne. Bereits vor einem Jahr wurde 
der erste Grundstein mit dem Festaus-
schuss gelegt. Mit viel Liebe und Herzblut 
sind die einzelnen Veranstaltungen akri-

bisch geplant worden, um bestens vorbe-
reitet in dieses Jubiläumsjahr zu gehen. 

Ich freue mich nun auf eine erfolgreiche 
Kampagne mit vielen neuen aber auch al-
ten Gesichtern in der Eltviller Fastnacht. 
Bedanken möchte ich mich ganz herzlich 
bei den vielen ehrenamtlichen Akteuren 
vor, hinter, neben und auf der Bühne. Mehr 
als stolz bin ich auf diese tolle Truppe. Es 
macht immer Spaß zu sehen, mit welch ei-
nem Engagement jeder Einzelne hinter sei-
nem ECV steht. Egal ob Alt oder Jung, bei 
uns halten alle zusammen. Vielen Dank.

Bedanken möchte ich mich auch bei all 
unseren Gönnern und Sponsoren, die uns 
in jedem Jahr so tatkräftig unterstützen. 
Mein besonderer Dank gilt unserem dies-
jährigen Schirmherrn, Christian Werner.

Nun lassen Sie sich entführen in eine vier-
farbbunte Fastnachtszeit mit ihrem ECV:

6 x 11 Jahre Stimmungslieder 
6 x 11 Jahre auf und nieder 

6 x 11 Jahre Büttenrede 
6 x 11 Jahre Spaß erlebe 
6 x 11 Jahre unsre Garde 

6 x 11 Jahre stramme Wade 
6 x 11 Jahre ECV 

6 x 11 Jahre ein dreifach donnerndes Helau

So grüße ich Sie und wünsche Ihnen viel 
Spaß.

Matthias Bleul 
Sitzungspräsident des ECV
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Grußwort des Landrats des Rheingau-Taunus Kreis

Ein dreifach donnerndes Helau 
dem Eltviller Carneval Verein,

Sechs mal elf Jahre wird der Eltviller Car-
neval Verein in diesem Jahr und zu diesem 
närrischen Jubiläum gratuliere ich den 
Närrinnen und Narrhallesen der Sekt-, 
Wein- und Rosenstadt ganz herzlich. Das 
bedeutet aber auch: 66 Jahre Frohsinn, 
Heiterkeit und Stimmung und natürlich 
viel Lokalkolorit.

Schließlich setzt der ECV stets auf viele ei-
gene Kräfte, in deren Adern Eltviller Blut 
fließt und die kreativ sind. Immer wieder 
denken sie sich neue Programmpunkte 
für die Kampagne aus. Dahinter steckt 
konzentrierte Arbeit in der Vorbereitung, 
Lampenfieber vor dem Auftritt und wenn 
dann das Kommando kommt: „Wolle mer 
se reilasse“, nur noch grenzenlose Ausge-
lassenheit. So erlebe ich seit Jahren die Sit-

zungen des ECV. Da gibt es keine Sekunde 
Langeweile. In Eltville, da kann man feiern!

Und natürlich gilt auch: Narrenherz, was 
willst Du mehr? Denn ein überaus ereig-
nisreiches Jahr liegt hinter uns und da 
„juckt“ es in den Fingern vieler aktiver Büt-
tenredner. Das Geschehen in netten, espri-
treichen Versen zu „verkleiden“, diese mit 
viel Humor zu würzen und natürlich mit 
einer Prise der hohen Kunst der Persiflage 
zu garnieren und fertig ist die närrische 
Büttenrede.

Ich wünsche dem Eltviller Carneval Ver-
ein, allen Närrinnen und Narrhallesen eine 
ausgelassene, fröhliche Kampagne. Gebt 
im Saal und auf der Bühne kräftig Gas, 
denn leider kommt auch 2014 wieder der 
Aschermittwoch. Doch bis dahin ist genug 
Zeit zum Feiern. Ein dreifach donnerndes 
Helau …

Ihr

Burkhard Albers 
Landrat  
des Rheingau-Taunus-Kreises 
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Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Eltville am Rhein

Liebe Narrenschar,

sechs mal 11 Jahre ist der Eltviller Carne-
val Verein nun alt und startet in der närri-
schen Kampagne so richtig durch. Um es 
mit Udo Jürgens zu sagen: „Mit 66 Jahren, 
da fängt das Leben an…“

Die ECV-Sitzungen sind Flaggschiffe der 
Fastnacht im Rheingau. Der Seniorennach-
mittag und die Kinderfastnacht gehören 
fest zum Eltviller Jahresprogramm. Und 
zum Jubiläum laden die ECV`ler überdies 
zum Männerballett-Festival, bei dem – da-
für muss man kein Hellseher sein – kein 
Auge trocken bleibt.

Ich gratuliere dem Verein zum närrischen 
Jubiläum und wünsche allen Akteuren, 
den Helfern und dem Publikum närrische 
Ideen, ausgelassene Stunden und ein drei-
fach donnerndes HELAU!

 
Patrick Kunkel 
Bürgermeister 
der Stadt Eltville am Rhein



Macht Spaß: Die schönsten
Seiten der Region entdecken!
Komfort heißt, das Leben zu genießen! Damit Sie das voll und ganz können, gibt es Naspa Giro
Komfort, das bequeme Girokonto. Hier erhalten Sie nicht nur eine ganz persönliche Betreuung 
in über 150 Finanz-Centern, sondern auch viele zusätzliche Komfortleistungen – z.B. mit dem
Naspa Komfort-Magazin: Freuen Sie sich auf tolle Freizeit- und Kulturangebote. Und das Beste: 
Sie erhalten attraktive Rabatte und Vorteile bei vielen Kooperationspartnern in der Region!

Kommen Sie gleich in Ihr Naspa Finanz-Center in Ihrer Nähe, und entdecken Sie das
komfortable Premiumkonto, mit dem     Sie besser leben: Naspa Giro Komfort.

Naspa Giro Komfort

01609112 Gefa?lligkeitsanzeige Giro Komfort A5 RZ:Layout 1  18.06.2012  17:35 Uhr  Seite 2
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Fort mit dem Alltagsgrau 
Heut tagt der ECV 
In dulci jubilo 
So heiter und so froh 
Schäumende Freude zieht 
Heute uns durchs Gemüt 
Und aller Sorgen bar 
Wird es uns klar

ECV-Marsch Musik & Text:
Willi Hambückers

ECVer rücken an 
Lustsprudelnd alle, Mann für Mann 
Sie lachen, scherzen, singen, 
Zum närrischen Gelingen

Sind auch die Zeiten noch so mau 
Für uns bleibt doch der Himmel blau 
Hell jubelt das Fanal 
Helau! Prinz Carneval
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1) Es war schon fast ein Wunder 
nach einer schweren Zeit; 
da traf man sich bald wieder 
zu Spaß und Heiterkeit, o-ho, o-ho, o-ho.

Man fand sich in der Eintracht 
bei Willi Scharhag ein 
und gründet kurzerhand dann 
’nen Karnevalverein, o-ho, o-ho, o-ho.

Elf Freunde waren’s damals 
zur Gründung ganz genau. 
Und was dann daraus wurde, 
das ist der ECV!

Mit 66  
Jahren

Musik: 
Udo Jürgens

Text: 
Markus Molitor

2) Am 11.11. legen 
wir jedes Jahr dann los, 
da startet die Kampagne 
wie immer ganz famos, o-ho, o-ho, o-ho.

Nach Neujahr steigt die Spannung, 
ein jeder hilft hier mit. 
Die Sitzungen, die werden 
bestimmt wieder ein Hit, o-ho, o-ho, o-ho.

Ob Redner, Sänger, Tänzer, 
wir bieten große Schau. 
Denn was dann vor Euch steht, ja,  
das ist der ECV! - Refrain

3) Humor ist unser Motto, 
dafür wir alle steh’n 
und für die nächsten Jahre 
soll’s auch so weitergeh’n, o-ho, o-ho, o-ho.

Gemeinschaft, die verbindet, 
ob älter oder jung, 
auch außerhalb der Fassnacht, 
da sorgen wir für Schwung, o-ho, o-ho, o-ho.

Und voller Stolz verkünd‘ ich, 
ob Kinder, Mann und Frau: 
seit 66 Jahren 
ist das der ECV! - Refrain

Refrain 
Mit 66 Jahren, da geht’s erst richtig los! 
Mit 66 Jahren, da feiern wir ganz groß! 
Mit 66 Jahren, da kommen wir in Schuss! 
Mit 66 ist noch lang noch nicht Schluss!

6x11 
Jahre
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Seit 75 Jahren Partner des 
technischen Handels

Förster Elastomertechnik
Inh. R. Wehnert-Haas e. Kfr.

•  Profi lschnur
•  Rundschnur
•  Maschinenschlauch
•  Stanzdichtungen
•  Formteile
•  Manschetten

•  Profi lschnurringe
•  Rundschnurringe 
•  Schlauchstücke
•  Kupplungspakete
•  Mannlochdichtungen
•  Freihandartikel

Postfach 12 55 · D-65343 Eltville
Friedrichstr. 50 · D-65343 Eltville · Tel. +49 (0) 6123-92 40-0

Fax +49 (0) 6123-92 40 40 · info@foerster-elastomertechnik.de
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1. Jubiläumssitzung
Samstag, 15. Februar - 18:33 Uhr

2. Jubiläumssitzung
Samstag, 22. Februar - 18:33 Uhr

Kinderfastnacht
Dienstag, 25. Februar - 14:33 Uhr

Termine
Jubiläumskampagne 2014

10. Rheingauer Männerballettfestival
Mittwoch, 26. Februar - 19:33 Uhr

Aktuell: http://bit.ly/1aBRo9a 
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„Faszination Showtanz“ in Bad Schwalbach
von Sophie Bleul

Bereits knapp eine Woche nach der letzt-
jährigen Kampagne hatten wir, das Show-
ballett des ECV „Silaville“, einen ganz be-
sonderen Programmpunkt im Kalender 
stehen: Die Teilnahme am Showtanzabend 
in Bad Schwalbach.

Mit großer Vorfreude trafen wir uns bereits 
am Morgen in unserem Trainingsraum, um 
uns zu schminken, die Haare zu machen 
und unsere Kostüme anzuziehen. Kurz vor 
der geplanten Abfahrt ging dann plötzlich 
ein Schreckensruf durch den Raum, als ei-
nige bemerkten, dass es draußen wie ver-
rückt angefangen hatte zu schneien. Eine 
SMS nach der anderen erreichte uns mit 
ersten Bildern von verschneiten Straßen 
und Autos. Die Aufregung war jetzt dop-
pelt so groß - kommen wir trotz Schnee 

gut in Bad Schwalbach an und wie wird 
der Abend für uns laufen?

Nach einer rutschigen Fahrt sind wir alle 
aber dennoch heil in Bad Schwalbach an-
gekommen. Im Voraus hatten wir viele 
Freunde und ECV-Aktive dazu motiviert, 
uns an diesem spannenden Ausflug zu be-
gleiten. Während wir Tänzerinnen schon 
in der Halle waren und unsere Sachen sor-
tierten, musste unser ECV-Silaville-Fanclub 
draußen im Schnee darauf warten, dass 
auch für die Zuschauer die Türen geöffnet 
wurden. Als schließlich alle ihre Karten 
hatten und die Plätze einnahmen, konnte 
der Abend endlich beginnen.

Wir haben ein sehr vielseitiges und ein-
drucksvolles Programm genossen und hat-
ten selbst die Chance, nach zwei gelunge-



18 Eltviller Carneval Verein 

Gerd Dankert
Schwalbacher Straße 95

65343 Eltville
Tel 06123 / 61355

Fax 06123 / 9740587
dankertpokale@freenet.de

Lieferant des ECV

SPORTPREISE
Gerd Dankert
Seit 1983 Ihr zuverlässiger Partner für

Pokale

Medaillen

Zinnwaren
POKALE
DANKERT
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Rheingauerstraße 18 – Eltville
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nen Sitzungen unseren Tanz nochmals vor 
einem weiteren Publikum aufzuführen. Zu 
später Stunde wurden dann jeweils zwei 
Tänzerinnen der einzelnen Gruppen auf 
die Bühne gebeten und erhielten eine Teil-
nehmer-Urkunde. Doch was war mit uns? 
Die Veranstalter hatten vergessen, uns auf 
die Bühne zu rufen – Peinlich! Unsere zwei 
Tänzerinnen mussten also Eigeninitiative 
ergreifen und sind einfach ohne Ansage 
auf die Bühne gegangen. Die Moderatoren 
entschuldigten sich mehrfach und versi-
cherten uns, dass wir die Teilnehmer-Ur-
kunde nachgesendet bekämen.

Endlich wurde auch der vom Publikum 
gewählte Gewinner verkündet: Die Show-
tanzgruppe „Just 4 fun“ aus Ingelheim. 
Die weiteren Gruppen sollten per Mail ihr 
Ergebnis erhalten. Ein wenig enttäuscht 
waren wir natürlich, doch wir gönnen den 
Sieg den Ingelheimer Mädels und Jungs, 
die einen fantastischen Auftritt hingelegt 
hatten.

Wenige Tage später bekamen wir tatsäch-
lich dann die freudige Nachricht, dass wir 
uns den 3. Platz ertanzen konnten. Darauf 
sind wir sehr stolz!
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www.rheingauer-volksbank.de

In der Region - für die Region.

Unsere Kunden...
...begeistern die Menschen! 



21Vereinsleben

Die Dance Kids beim 1. Wambacher Kindershowtanzturnier
von Annika Daubner und Nataly Marek

Im April des vergangenen Jahres nahmen 
wir, die Dance Kids, am ersten Kinder-
showtanzturnier in Wambach teil. Dort 
konnten Kindertanzgruppen im Alter zwi-
schen 6 und 12 Jahren ihr Können zeigen.

Der Sieger sollte durch das Publikum ent-
schieden werden und so reisten wir mit 
vielen Freunden und Verwandten nach 
Wambach, um uns dem Wettkampf zu 
stellen.

Es war sehr interessant auch einmal an-
dere Kindertanzgruppen zu sehen, die 
durchgehend sehr gut waren. Bei unserem 
eigenen Auftritt lief es ebenfalls gut, keiner 
hatte gepatzt.

Und dann kam die Entscheidung: Die 
Spannung stieg ins Unermessliche als im-

mer mehr Gruppen auf die Bühne gebeten 
wurden, bis nur noch zwei Gruppen übrig 
blieben, bei denen es um den Sieg ging - 
darunter wir. Und tatsächlich - Bingo - wir 
hatten gewonnen!

Das war natürlich ein super Gefühl, alle 
waren stolz wie Oskar und unsere Traine-
rinnen mussten sogar ein paar Tränchen 
wegblinzeln. 

Als Siegesbeute gab es einen Pokal und 50 
Euro, die wir allerdings bei nächster Gele-
genheit noch auf den Kopf hauen müssen. 

Alles in allem war das ein sehr schönes Er-
lebnis, das uns natürlich weiter anspornt.
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Krankengymnastik
auch nach Bobath,
Brunkow und PNF
w Manuelle Therapie
w Massage
w Lymphdrainage
w Heißluft Fango
w Elektrobehandlung
w Eisbehandlung
w Fußre�exzonenmassage

Praxis für Physiotherapie
Michael Nikolai

Wilhelmstraße 3
65343 Eltville

Telefon 0 61 23 - 59 43

Ö�nungszeiten
Mo - Do 7.00 - 20.00 Uhr
Freitag 7.00 - 13.40 Uhr

Terminabsprache wenn möglich
Mo - Fr 8.30 - 12.30 Uhr
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Weingut H.J. Ernst
Holzstraße 40
D-65343 Eltville am Rhein

Beim Ausbau der vielfach prämierten Weine verbinden 

wir Weinkultur mit Innovation. So entstehen traditions-

reiche Weine mit zeitgemäß moderner Prägung. In der 

vierten Generation werden Weinberge in den besten 

Lagen des oberen Rheingaus bewirtschaftet.

Tel.: (06123) 2363 
Fax: (06123) 4062
buero@weingut-ernst.de

W W W.W E I N G U T- E R N ST. D E

Sommer-Grillfest des Eltviller Carneval Vereins
Auch im vergangenen Jahr trafen sich wie-
der die Aktiven des ECV in Hof und Garten 
ihres Vorsitzenden Jochen Hulbert, um zu-
nächst bei Kaffee und Kuchen und später 
bei Gegrilltem und Salaten einen schönen 
Samstagnachmittag und -abend gemein-
sam zu verbringen.

Nachdem es zunächst nach einer verreg-
neten Feier aussah, zeigte sich dann doch 
noch die Sonne vom Eltviller Himmel und 
trug somit zur guten Stimmung bei. Neben 
dem ersten Probesitzen in einem potenti-
ellen Fahrzeug für den Kappeskerbumzug 
wurden sicherlich auch schon die ersten 
Pläne für die Jubiläumskampagne 2014 ge-
schmiedet.



und immer gute Fahrt

Mer wünschen dem ECV
un alle Narren a schee 

Fassenacht

Wallufer Straße 12 · 65343 Eltville am Rhein · Telefon: 06123 9066100 · www.auto-zeh.de

6x 11 Jahre
Eltviller 

Carneval Verein
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Kleine Ritter auf der Marksburg
von Markus Wahl

Am ersten Samstag der Herbstferien mach-
ten sich 14 Kinder, größtenteils aus den ak-
tiven Gruppen des ECV und elf Erwachsene 
mit einem mit Proviant vollgepackten Bol-
lerwagen auf den Weg nach Braubach zur 
Marksburg.

Um noch einmal eine große Portion Mo-
tivation für die Proben zur großen Jubilä-
umskampagne des ECV zu sammeln, hatte 
der Verein alle aktiven Kinder noch vor Be-
ginn der heißen Phase zu diesem Tagesaus-
flug eingeladen.

Mit der Rheingaulinie ging es per Bahn 
durch das schöne Rheintal, so konnte be-
reits unterwegs ein Blick auf die ein oder 
andere Burg oder Burgruine geworfen wer-

den - eine ideale Einstimmung auf das The-
ma des Tages.

Wer befürchtet hatte, dass ihm bei An-
kunft in Braubach ein schweißtreibender 
Aufstieg zur Marksburg bevorstehen wür-
de, durfte beruhigt sein. Nicht weit vom 
Bahnhof wartete die Marksburgbahn auf 
unsere kleine Truppe und brachte uns ohne 
weitere Anstrengung bis fast an die Burg.

Trotzdem war zunächst einmal Stärkung 
angesagt, der Bollerwagen voll mit Provi-
ant musste für den abschließenden kurzen 
aber steilen Aufstieg bis vor das Burgtor 
schließlich etwas leichter werden.

Danach ging es los mit einer interessanten 
Führung durch die „einzige nie zerstörte 
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Höhenburg am Mittelrhein“. Viele Räume 
der Burg, vom Weinkeller über die Küche, 
Kemenate, Kapelle und Schmiede bis zum 
Highlight - der Folterkammer - konnten 
bestaunt werden. Dabei war auch zu er-
fahren, dass viele unserer heutigen Sprich-
wörter aus der Zeit des Mittelalters stam-
men, ob jetzt ein Schuss der alten Kanonen 
„nach hinten losging“ oder man „sein Geld 
auf die hohe Kante“ des Betthimmels legte.

Als Abschluss vergab die Führerin unter 
den Kindern noch eine besondere Aufga-
be, denn mit einem großen alten Schlüssel 
musste das Burgtor wieder aufgeschlossen 
werden, damit der Weg zu einem zweiten 
Picknick vom Bollerwagen frei war. Viele 
nutzen die Gelegenheit, um sich im Souve-
nirshop noch mit der richtigen Ausrüstung 
als kleine Ritter auszustatten.

Der Rückweg zu Fuß nach Braubach wur-
de für einige etwas beschwerlicher, als ge-
dacht. Doch von der gebrochenen Deichsel 
am Bollerwagen ließen wir uns schluss-
endlich auch nicht aufhalten, sie wurde 
fachmännisch geflickt. Frühzeitig kamen 
wir am Bahnhof wieder an, wo die War-
tezeit auf den Zug, der alle zurück nach 
Eltville bringen sollte mit ein paar Runden 
„Stille Post“ auf dem Bahnsteig überbrückt 
wurde.

Die Gruppe der wartenden Eltern am Eltvil-
ler Bahnhof nahm am Ende eines erlebnis-
reichen Tages ihre zurückgekehrten klei-
nen Ritter wieder im Empfang, die trotz 
Erschöpfung sicherlich einiges zu berich-
ten hatten.

Galerie: http://bit.ly/1aBOj9j 
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Närrische Lesehelfer, Herbstmuck und „Traubetretmaschinsche“
Bereits eine lange Tradition hat die Teil-
nahme des Eltviller Carneval Verein am 
Umzug anlässlich der Eltviller Kappeskerb.

Neben den zahlreichen Lesehelfern und 
„unserer“ Herbstmuck Irmgard Schermer 
konnte von den zahlreichen Zuschauern 
am Straßenrand im vergangenen Jahr erst-
mals das „Traubetretmaschinsche“ von 
Stefan und Monika Antesberger bestaunt 
werden.

Galerie: http://bit.ly/1cj82Xy 

Martinsthal · Heimatstr. 18
Mit Weinstube „Im Meßwingert“
Wir pflegen die Tradition unserer Rebsorten:

Riesling und Spätburgunder

Unser Gutsausschank ist ab 7. März 2014
von Mittwoch bis Samstag ab 17 Uhr für Sie geöffnet.

Unser Weingarten ist während des Sommers bei gutem Wetter 
an den Tagen geöffnet, an denen unser Gutsausschank geschlossen ist. 
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Voller Elan in die Jubiläumskampagne
von Markus Wahl

Mit Musik und einem bunten Programm 
hat der Eltviller Carneval Verein feierlich 
seine Jubiläumskampagne 2013/2014 eröff-
net. Altbekannte und neue Redner sowie 
Sänger gaben einen Rückblick auf die Ge-
schichte des Vereins und einen Ausblick 
auf die Veranstaltungen zu 6×11 Jahren ECV.

Traditionsgemäß begann der Abend mit 
den Ehrungen verdienter Mitglieder durch 
die beiden Vorsitzenden Jochen Hulbert 
und Thomas Flöck sowie den Sitzungsprä-
sidenten Matthias Bleul.

Für ihre langjährige aktive Mitgliedschaft 
wurden Martina Rehm (22 Jahre), Anne 
Zell, Stefanie Hulbert, Michael Hulbert, 

Annemarie Mann, Horst Haas (alle 33 Jah-
re) sowie Irmgard Schermer (44 Jahre) ge-
ehrt. Bereits seit 60 Jahren im Verein und 
schon seit einigen Jahren Ehrenmitglied ist 
Hans-Josef Germann. Wie etwas später am 
Abend noch zu erfahren war, verdankte es 
der Verein in den Anfangsjahren seinem 
Einsatz, dass man zu den Veranstaltungen 
in der damaligen alten Stadthalle über-
haupt auf eine funktionierende Stromver-
sorgung zurückgreifen konnte.

Eine ganz besondere Würdigung wurde an-
schließend Heinz-Günter Haas zuteil. Auch 
wenn er erst seit 33 Jahren „offiziell“ Ver-
einsmitglied ist, so kann man Ihn wohl gu-
ten Gewissens als dienstältesten Aktiven 
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des Eltviller Carneval Verein bezeichnen, 
denn im zarten Alter von 6 Jahren stand er 
bereits bei der ersten Sitzung 1949 als Fast-
nachtsprinz  auf der Bühne. Aufgenommen 
hat er seine aktive Tätigkeit dann später 
wieder als Leiter der Tanzgruppe Haas, ver-
körperte schließlich über viele Jahre den 
Harlekin, die Symbolfigur des ECV, in der 
Bütt und macht heute noch Zwiegesprä-
che gemeinsam mit seinem Enkel. Neben 
der Ehrung für die 33jährige Mitgliedschaft 
wurde Heinz-Günter Haas zum Ehrenmit-
glied ernannt.

Ebenfalls in den Kreis der Ehrenmitglieder 
aufgenommen wurden Jochen Bleul und 
Siegfried Schön für Ihre langjährige Tätig-
keit auf und hinter der Bühne und auch in 
den Reihen des Elferrats gibt es mit Stefan 
Zell, Andreas Wenz und Mario Vorderste-
mann drei neue Gesichter.

Den Anfang eines kleinen Redner-Reigens 
machte nun Werner Zingelmann. Als lieb 
gewonnene Tradition lässt er normaler-
weise zum vereinsinternen Abschluss an 
jedem Fastnachtsdienstag mit kleinen 
Anekdoten um und hinter der Bühne die 
Kampagne noch einmal Revue passieren.  
Zu diesem besonderen Anlass betätigte er 
sich jedoch als ausführlicher Chronist der 
Vereinsgeschichte von der Gründung bis in 
die heutige Zeit. Markus Molitor stimmte 
musikalisch auf das Jubiläum ein und in-
terpretierte passend Udo Jürgens’ Schlager 
„Mit 66 Jahren“ neu.

Bettina Post, sonst als Trainerin des Män-
nerballetts Rieslingsterne tätig, trat als 
Weinkönigin auf und gab einen Vortrag 
zum Besten, mit dem ihr Großvater Peter 
Post ursprünglich 1982 in der Bütt stand.

Eingerahmt wurde das kleine Programm 
durch die allseits beliebte Tombola und die 
musikalische Begleitung von Charly Näg-
ler.

Besonders erwähnenswert ist noch, dass 
zwei Aktive zwar aus unterschiedlichen 
Gründen verhindert waren, dank moder-
ner Technik jedoch zwischenzeitlich live in 
Bild und Ton dabei sein konnten – Belinda 
Höber nach überstandener Bandscheiben-
OP vom Kranken-
bett und Theresa 
Bleul aus dem fer-
nen Boston, USA, 
wo sie ein Jahr als 
Au-Pair verbringt.

Galerie: http://bit.ly/1aZO04q 
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Gutenbergstraße 3 · 65343 Eltville am Rhein  
Tel. 06123-92 41-0

Sanitätshaus M. Lay  
mit orthopädischer Werkstatt auch im  
SCIVIAS Krankenhaus 

Eibinger Straße 9 · 65385 RÜDESHEIM 
Telefon 06722 - 937 04 19

Helfen ist unser 
Handwerk:
•	 Moderner	Prothesenbau
•	 Stützapparate	in	Carbonfasertechnik
•	 Fußeinlagen	nach	Maß		
		 Neu: computergefräste  
  Einlagen nach  
  Fußdruckanalyse
•	 Leibbinden	nach	Maß
•	 Brustprothesen
•	 Kompressionsstrümpfe
•	 Sanitätsartikel

•	 Schuhe	für	lose	Einlagen
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Weinhaus

Eltville, Platz von Montrichard
Telefon 06123 - 61189

Geö�net:
Dienstag bis Samstag ab 16 Uhr

Montag Ruhetag
Sonn- und Feiertage ab 11.30 Uhr

November bis März
Mittwoch bis Sonntag geö�net

Fam. Winter

3 Tage Aufbau in 3 1/2 Minuten
Jedes Jahr legen sich die Aktiven des Eltvil-
ler Carneval Vereins schwer ins Zeug, um 
aus der Turnhalle der Freiherr-vom-Stein 
Schule eine bunte Narrhalla zu machen.

Die ersten drei Tage des Aufbaus haben wir 
vergangenes Jahr in einem Zeitraffer-Film 
dokumentiert, der auf unserer Internetsei-
te angeschaut werden kann.

Ansehen: http://bit.ly/1j5AUuP 
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G m b H

Wallufer Straße 25 C
65343 Eltville

Telefon: 06123 - 900258
Fax: 06123 - 900259

• Schlosserei

• Maschinenbau

• Kunstschmiede

• Individuelle Fertigung

• Modernes Metalldesign

email: schmidt-metallbau@t-online.de www.metallbau-schmidt-eltville.de

Narrenfreiheit auf hr info
Der Hessische Rundfunk war bei unserer 
2. Prunksitzung 2013 zu Gast und hat eine 
kleine Radio-Reportage zum Thema Nar-
renfreiheit gemacht

Neben Interview-Schnipseln mit Sitzungs-
präsident Matthias Bleul, Ehrenpräsident 
Prof. Dr. Leo Gros und unserem Aktiven 
Horst Haas gibt es ein paar Einblicke ins 
Programm. Anhören kann man den Bei-
trag im Pressebe-
reich unserer In-
ternetseite. Anhören: http://bit.ly/1aBRkGv 
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Wie die Fassenacht in den Rheingau kam
von Helga Simon
Schon die Römer feierten rauschende Fes-
te, bei denen Weingenuss auch im Über-
maß erlaubt war. Das lateinische Sprich-
wort „dulce est desipere in loco“ lautet in 
der deutschen Übersetzung: Angenehm ist 
es, bei Gelegenheit närrisch zu sein.

Ende Dezember zum Beispiel begann das 
Saturnalienfest, bei dem die Standesunter-
schiede aufgehoben waren.  Die Einwoh-
ner tauschten ihre Rollen und die vorneh-
men Herren mussten einen Tag lang ihre 
Sklaven bedienen. Die Diener durften Wit-
ze erzählen und Kritik äußern, wofür sie zu 
anderen Zeiten streng bestraft worden wä-
ren. Die heutigen Büttenreden gehen wohl 
auf diesen Brauch zurück. 

Auch die alten Germanen feierten im zeiti-
gen Frühjahr frohe Feste, bei denen Narren 
ihr Unwesen trieben. Sie verkleideten sich 
und versuchten mit schrecklichen Masken 
sowie mit lauten Schellen, Rasseln und 
Trommeln die bösen Wintergeister zu ver-
treiben. 

Nach der Christianisierung wollten sich 
unsere Vorfahren das Feiern nicht verbie-
ten lassen. Und weil es der Kirche nicht 
gelang, das heidnische Fest abzuschaffen, 
wurde es umgedeutet. Statt die bösen 
Geister versuchte man nun, den Teufel zu 
vertreiben. Vor Beginn der 40-tägigen Fas-
tenzeit wollten die  Menschen auch noch 
einmal ausgiebig essen, trinken und nicht 
zuletzt auch feiern. So ist vermutlich auch 
das Wort Karneval zu erklären, nämlich als 
eine Ableitung des lateinischen Ausdrucks 
„carne vale“ – Fleisch lebe wohl. Auch das 
Wort Fastnacht – in unserer Gegend Fasse-

nacht – erinnert an die Fastenzeit. Es wird 
mit dem althochdeutschen Wort fasta 
(Fastenzeit) und naht (Nacht) in Verbin-
dung gebracht.  

Schon im Mittelalter feierte man große 
Narrenfeste. Kirchliche Rituale wurden pa-
rodiert, Prozessionen veranstaltet, Esels-
messen gehalten, Kinderbischöfe und oft 
sogar auch ein Pseudopapst gekürt und 
auf den Straßen fand ein Maskentreiben 
statt. Dabei gab es oft Schlägereien, so 
dass diese Feste vielerorts verboten wur-
den. Doch obwohl mit Exkommunikation 
gedroht wurde, ließen sich die Menschen 
nicht von solchen Aktivitäten abhalten.

Der Kölner Stadtrat verbot wiederholt den 
„Mummenschanz“  im 17. Jahrhundert und 
mehrfach „die Mummerey und Heidnische 
Tobung“, vermutlich weil man die damit 
verbundenen Exzesse nicht steuern konn-
te. In Mainz wurde schon um 1500 von der 
„Raserei der Deutschen zur Fastenzeit“ 
und auch von Schlägereien der losen Bur-
schen berichtet. 

Der organisierte Karneval geht auf das be-
ginnende 19. Jahrhundert zurück, als die 
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Rheinlande französisch besetzt und alle po-
litischen Aktionen und auch die Fastnacht 
verboten waren. 1815 wurde das Rhein-
land um Köln vom preußischen König Wil-
helm III. offiziell in Besitz genommen. Die 
Fastnacht, die nahezu ausgestorben war, 
wurde wiederbelebt. 1823 gründete sich 
ein „Festordnendes Komitee“,  um der bis 
dahin ungeordneten kölnischen Fastnacht 
eine neue Richtung und einen neuen In-
halt zu geben. Mit einem Umzug am Ro-
senmontag versuchte man, die närrischen 
Aktivitäten der Bürger in geordnete Bah-
nen zu lenken. In den 1840er Jahren gingen 
die Aktivitäten in Köln allerdings vorüber-
gehend zurück. 

Mainz wurde 1815 Hauptstadt der Provinz 
Rheinhessen und beherbergte auch die 
Festung des Deutschen Bundes, in der die 
beiden Großmächte Österreich und Preu-
ßen Garnisonsrecht besaßen. Fastnachts-
treiben war von der Ordnungsmacht nicht 
gerne gesehen. Der Rat der Stadt Mainz 
erließ 1823 eine Maskenordnung, um man-
chen angeblich mit der öffentlichen Ord-
nung und Sittlichkeit nicht verträglichen 
Auswüchsen entgegen zu wirken.  

Um „revolutionäre Umtriebe“ in Deutsch-
land einzudämmen, erließ der Deutsche 

Bund 1834 Gesetze gegen die Meinungs-, 
Vereinigungs- und Versammlungsfreiheit. 
Danach regte sich zunehmend Widerstand, 
weil es nicht gestattet war, Kritik an den 
bestehenden Zuständen zu äußern. Darum 
trafen sich die Unzufriedenen in Clubs und 
versuchten, mit humorvollen Reden die 
politischen Missstände anzuprangern. 

Johann Maria Kertell, ein Mainzer Bürger, 
der in Eltville begütert und auch hier im 
Stadtrat war, war es, der sich um die Wie-
derbelebung des Mainzer Karnevals ver-
dient gemacht hat. Kertell besaß zu dieser 
Zeit den Bechtermünzhof, die Eltviller Aue 
und auch den Steinheimer Hof, den er sich 
zu seinem Lieblingswohnsitz erkor.

Von Köln inspiriert, wo er seine kaufmän-
nische Ausbildung absolviert hatte, grün-
dete er 1837 die Mainzer Ranzengarde. Es 
war die erste Garde in Mainz und nach 
der Kölner Garde „Rote Funken“ und ei-
ner Düsseldorfer Garde die dritte Garde 
in Deutschland. 1838 gründete sich der 
Mainzer Carnevalverein. Einige Mitglieder 
der Ranzengarde, die namentlich nicht be-
kannt sind, sollen auch Mitbegründer des 
MCV gewesen sein. 

Am 24. Januar 1838 erschien in der Mainzer 
Zeitung die Einladung zur ersten „General-
versammlung“ des Vereins. Die Eintritts-
karten waren für 1 Gulden und die „Ordo-
nanz-Gecken-Kappen“ für 3 Gulden und 40 
Kreuzer im Domladen erhältlich. Das war 
so viel, wie mancher Arbeiter in der Wo-
che verdiente. Das legt nahe, dass sich nur 
das besitzende Bürgertum eine solche Mit-
gliedschaft leisten konnte.

Schon im Gründungsjahr des MCV wurde 
die Fassenacht in Mainz genau so gefei-
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ert, wie das auch heute noch der Fall ist. 
Von Köln übernahm man die Sitzungsfast-
nacht, die Posse, die Garde, den Orden, die 
Kappe und den Rosenmontagszug. Das Ko-
mitee bestand jedoch nicht wie heute aus 
elf sondern aus acht Mitgliedern. In den 
Sitzungen wurden Lokales, Kokolores und 
politische Vorträge dargeboten. Der Orden 
stellte eine Parodie auf die staatlichen und 
militärischen Orden, Schärpen und Brust-
bänder des damaligen Militärs dar. Vorläu-
fer des Mainzer  Rosenmontagszuges, der 
erstmals 1838 stattfand, war der Umzug 
„Krähwinkler Landsturm“ aus dem Jahre 
1837.  Abschluss der Fastnachts-Kampagne 
war die Kappenfahrt dienstags und die an-
schließende Beerdigung der Fastnacht. 

Narrhalla, der Versammlungsort der Nar-
ren, wird auch als das Schlaraffenland, als 
das Reich des ewigen Karnevals bezeichnet 
und seine Bewohner darum Narrhallesen 
genannt. Das Wort „Narrhalla“ geht auf 
die Verschmelzung von Narr und Walhalla 
zurück. Mit dem Narrhalla-Marsch, der bei 
Umzügen und der Saalfastnacht erklingt, 
wurden ursprünglich die militärischen 
Bräuche des preußischen und französi-
schen Militärs verspottet. Er ist der Oper 
„Le Brasseur de Preston“ („Der Brauer von 
Preston“) des französischen Komponisten 
Adolphe Adam entlehnt. Der in Mainz le-
bende österreichische Regimentskapell-
meister Carl Zulehner fasste Elemente die-
ser Oper in seinem „Jocus-Marsch“, dem 
späteren Narrhalla-Marsch, zusammen, 
der 1840 uraufgeführt wurde. 

Ob auch die Rheingauer damals schon auf 
diese Weise Fastnacht feierten ? Vermut-
lich nicht ! Sie waren eher damit beschäf-
tigt, ihre Kritik nicht in humorvollen Reden 
versteckt, sondern in revolutionären Aktio-

nen offen kund zu tun. Sie sangen revolu-
tionäre Lieder, tanzten um einen Freiheits-
baum auf dem Niederwald oder hielten 
politische Protestversammlungen ab wie 
im Nassauer Hof  in Rauenthal, der danach 
den Namen „s’Krawallsche“ erhielt. In ei-
nem 1848 in Winkel herausgegebenen Fast-
nachts-Liederheft waren auch Revolutions-
lieder abgedruckt. An Fastnachts-Samstag 
1848 zogen die Rheingauer per Schiff, mit 
Leiterwagen und zu Fuß nach Wiesbaden, 
um sich an der Revolution der Nassauer zu 
beteiligen. Die Aufständischen setzten ihre 
Forderungen durch, im Laufe der nächsten 
Jahre wurden jedoch alle Zugeständnisse 
wieder zurückgenommen.

Obwohl die nassauische Regierung nun die 
Aktivitäten ihrer Bürger genau überwach-
te und obwohl zu Jahresbeginn in jedem 
Jahr strenge Missionen stattfanden, konn-
ten die Rheingauer und natürlich auch die 
Eltviller das Feiern nicht lassen. Es fanden 
zwar keine Sitzungen statt, wie in Mainz, 
aber es wurden Maskenbälle veranstaltet, 
wie 1852 in Eltville „verherrlicht durch ein 
komisches Maskenspiel“ im Gasthaus der 
Witwe Petermann „zum Grünen Wald“, 
welches sich an der Stelle der heutigen 
Volksbank befand.

In Hattenheim fanden Umzüge statt, bei 
denen u.a. Moritatensänger durch das Dorf 
zogen. Am Fastnachtsmontag 1863 wurde 
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ein Spiel aufgeführt, bei dem am Schluss 
der Schinderhannes unter dem Johlen der 
Zuschauer geköpft wurde. In Johannisberg 
wurden auf dem Rathausplatz Theaterstü-
cke aufgeführt, man ging jedoch allmäh-
lich dazu über, Begebenheiten darzustel-
len, die sich das Jahr über im Ort ereignet 
hatten. An Fastnachts-Dienstag zogen Ju-
gendliche durch die Straßen und sangen: 

Ho, ho, ho, die Fassenacht is do, 
drobbe in de Ferschde (Firste) 

hänge lange Werschde (Würste)  
gebt en Scheitche Holz eraus, 

sonst werfe mer en Loch ins Haus. …

Sie erbettelten so viele Bündel Holz und 
Stroh, die auf einem Platz zusammenge-
tragen und dann versteigert wurden. Vom 
Erlös wurden Wurst und Fastnachtsbrezel 
gekauft und unter den „Fastnachtsbuben“ 
verteilt. Solche und ähnliche Aktivitäten 
sollen in der Hauptsache in den Höhen-
dörfern wie zum Beispiel in Presberg statt-
gefunden haben. Nach einem Bericht aus 
Geisenheim wurde das Holz anderswo un-
ter Absingen eines Fastnachtsliedes zum 
Fastnachtsfeuer entzündet. In Johannis-
berg wurden diese Umzüge 1894 verboten.

Nach alter Tradition wurden an Fastnacht 
„Krebbele“ gebacken. Hedwig Witte erin-
nert sich, dass maskierte Kinder von Haus 
zu Haus zogen und Kreppel erbettelten 
und dabei das für diesen Zweck umgedich-
tete Fastnachtslied sangen: 

Ho, ho, ho, die Fassenacht ist do. 
Wenn mei Mutter koa Krebbele backt,  

krieht se aach koa Holz gehackt, 
ho, ho, ho, die Fassenacht is do.

Ab der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
fand überall im Rheingau an Fastnacht ein 
reges Maskentreiben statt. Außerdem wur-
den humoristische Abend-Unterhaltungen 
und  Bälle veranstaltet, wie diverse Wer-
beanzeigen im Rheingauer Bürgerfreund 
beweisen. 1858 warb Franz Mohr, der Wirt 
des Gasthauses zum Hirsch für einen Ball, 
zu dem Masken höflichst eingeladen wa-
ren. Die ersten Karnevalssitzungen fanden 
statt, nachdem sich 1879  ein Karnevalver-
ein gegründete hatte.

Die älteren unter uns erinnern sich noch 
gerne an die Schnorrabende an Rosenmon-
tag. Die Narren, zumeist Frauen als Groß-
mutter verkleidet, zogen von Lokal zu Lo-
kal, um die dort anwesenden Männer zu 
foppen. Diese Tradition ist heute fast ein-
geschlafen. Es gibt aber immer noch ein-
zelne Gruppen, die durch die Stadt ziehen. 
In Kiedrich ist daraus die Fastnachts-Rally 
entstanden, bei der die schönsten Masken 
prämiert werden. Die Altweiberfastnacht 
am Donnerstag vor Fastnacht, bei der das 
Rathaus erstürmt wird, ist eine neuere Sit-
te.

Quellen: „Karneval, Fastnacht und Fasching“ aus Wikipedia; 
Hermann Wucher: Auszüge aus dem Leben von „Johann Maria 
Kertell“, dem Gründer der Mainzer Ranzengarde; Hedwig Witte: 
Wenn‘s im Rheingau Winter wird; Walter K. Hell: Unser gud, 
goldisch Fassenacht in 100 Jahre Johannisberger Carneval 
Verein 1913 e.V.
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1879-
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Karneval in Eltville vor 1948
von Helga Simon

Am 2. Februar 1879 meldete der Rheingau-
er Bürgerfreund, dass sich eine Karneval-
Gesellschaft unter dem Namen „Eltviller 
Carnevalverein“ gegründet habe. Zwei 
Herren- und eine Damensitzung seien 
geplant sowie eine Kappenfahrt am Fast-
nachts-Dienstag. Man begrüße „diese car-
nevalistische Anregung mit vollen Herzen, 
denn wer da zweifelt, dass in Eltville nicht 
genug Humor sei, zur Ausführung eines glän-
zenden Carnevals, der soll doch durch den 
Erfolg, den wir als ganz gewiß voraussagen 
können, eines Besseren belehrt werden. (…) 
Der Zuspruch ist ziemlich bedeutend, bereits 
haben sich 40 Mitglieder angemeldet, und 
dürfte voraussichtlich bis zur ersten Sitzung 
die Mitgliederzahl doppelt so stark werden.“

Die Presse nahm auch in den folgenden Jah-
ren regen Anteil an allen karnevalistischen  
Aktivtäten. Wie der Rheingauer Bürger-
freund berichtete, fand am 11. Februar die 
erste „närrische General-Versammlung“ des 
Eltviller Carnevalvereins in dem „wirklich 
wundervoll decorirten Narrhalla-Saale in der 
Burg Crass“ statt. Das Komitee hielt unter 

den Klängen des Narrhalla-Marsches und 
unter „obligatorischer Trommel-Begleitung“ 
seinen Einzug. Darauf folgte die Eröff-
nungsrede des Präsidenten, und nach dem 
Absingen eines Liedes verlas „der närrische 
Sekretär“ unter dem Beifall der Narrhalle-
sen sein närrisches Protokoll. Darauf folg-
ten zahlreiche Wort- und Gesangsbeiträge 
Eltviller Honoratioren, die das Ortsgesche-
hen unter die Lupe nahmen und „allerlei 
Enthüllungen“ machten. Punkt 12 schloss 
der Präsident die Sitzung, „so reichhaltig 
dieselbe gewesen, auch in allen Punkten als 
gelungen bezeichnet werden kann. Wahrlich 
die Carnevalvereine in Mainz sowohl auch in 
Wiesbaden können Eltville um seine wirklich 
gediegenen Kräfte beneiden, und fragt es sich 
noch sehr, ob an beiden erstgenannten Plät-
zen bessere Sitzungen an der Tagesordnung 
sind.“ 

Noch vor der gut besuchten Damensitzung 
am 15. Februar hatte sich die Zahl der Ver-
einsmitglieder auf mehr als 100 erhöht. 
Außer den Eltviller Narren Hirschmann, 
Raschi, Färber, Kett, Creve, dem kleinen 
Bäuerlein Plaul und den Urschoten Baus 
und Fecher wirkten viele Mainzer Narren 
vom „Carnevalverein Humoristische Der-
ke“ mit. „Noch bis zum frühen Morgen wur-
de getanzt und heute thut es jedem Eltviller 
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leid, der nicht anwesend war. Wir glauben, 
daß hiermit ein für Allemal der Carneval in 
Eltville festen Fuß gefaßt hat.“ 

Es fand noch eine „dritte närrische Gene-
ralversammlung“ statt und am Fastnachts-
dienstag die Kappenfahrt. Der Zug, zu dem 
sich 24 Gruppen angemeldet hatten, star-
tete an der Burg Crass und passierte alle 
Eltviller Straßen. Dabei gab es folgende 
Rangordnung:

1.) 2 Herolde, 2.) Bannerträger und Zeremo-
nienmeister, 3.) Musik, 4.) das Komitee, 5.) 
die Stadtchaise, 6.) Narrhallesen in Wagen, 
7.) der Ambos und die Rutsche mit 7 Beinen 
und 1 Kopf, 8.) das Kriegerdenkmal, 9.) die 
Narrhallesen, 10.) 2 Zeremonienmeister, 11.) 
Fischclub, 12.) Musik, 13.) Präsidentenchaise, 
14.) Narhallesen in Chaisen, 15.) das Badhaus, 
16.) Fantasiegruppe, 17.) die Reihenfolge der 
Narrhallesen in Chaisen.  

Auch am 12. Januar des folgenden Jahres 
eröffnete Prinz Carneval unter den Klängen 
des Narrhalla-Marsches im festlich deko-
rierten Saal der Burg Crass die Saison. Der 
Eltviller Urnarr hielt „mit bewährter Meis-
terschaft“ seine Thronrede und verstärkt 
durch „die besten Mainzer Capacitäten 
und Coriphäen“ folgten dann die Beiträge 
der Eltviller Akteure. „Die erste diesjährige 
Sitzung übertraf bei weitem die vorjährige 
und sehen mit der Narren Beistand und des 
Prinzen Carnevals Segen, wir nun mehr dem 
Gedeihen der parlamentarischen Tätigkeit 
entgegen.“ Danach gab es noch zwei närri-
sche Damensitzungen mit Liedervorträgen 
nebst Ball.

Doch schon im nächsten Jahr wurde es 
still um den Eltviller Karnevalverein. In den 
Jahren 1881 bis 1883 fanden keine Karneval-

Veranstaltungen statt. Im November 1883 
gründete sich ein neuer Karnevalverein, 
der sich Nachteulenclub und später „Kar-
neval-Gesellschaft Sparbüchs“ nannte.

Am 24. Februar fand die erste „Karnevalis-
tische Abend-Unterhaltung“ des Nachteu-
lenclubs statt. Die Veranstaltung wurde 
hochgelobt. Es wird von zahlreich erschie-
nenem Publikum, von einem Eulen-Gene-
ral, einem Uhu-Lied und von herzlichem 
Applaus berichtet. „Möchte auch dieser 
Erfolg allen Mitwirkenden und dem Club ein 
Sporn sein und eine freundliche Mahnung, 
rüstig im alten Geist weiter zu schaffen und 
uns sobald es möglich ist wieder einen so ge-
nußreichen schönen Abend zu machen…“

Der Karnevalverein war in der  Folgezeit 
sehr aktiv. Auch die anderen Vereine lie-
ßen es sich nicht nehmen, karnevalisti-
sche Veranstaltungen anzubieten. Und so 
fanden Sitzungen, „theatralische Unter-
haltungen“, Preismaskenbälle und sogar 
Fastnachtsumzüge statt. Im November 
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1893 feierte die Karneval-Gesellschaft Spar-
büchs ihr 10jähriges Bestehen. Präsident 
war der Eltviller Architekt Wilhelm Kahm.                    

1898 wurde bei einer Karnevalssitzung im 
Gasthaus „Eintracht“ ein Lied mit den Ti-
tel „Eltviller Blut“ gesungen. Veranstaltun-
gen gab es außerdem  vom Karnevalverein 
„Keuchhusten-Korn“ und dem Zitterclub. 
Der Maskenball des Gesangvereins Lieder-
kranz war so gut besucht, dass an Tanzen 
im Saal „kaum noch gedacht werden konn-
te“. Der Montagabend verlief bis auf eine 
Ausnahme verhältnismäßig ruhig, vermel-
dete der Bürgerfreund. Am Dienstag „ging 
es auf der Straße lebhaft zu, mit Schläge-
reien, wobei das Messer wieder einmal die 
Hauptrolle spielte“.

Von einem Prozess des Weinhändlers Ernst 
Roeder gegen Verfasser und Drucker ei-
nes Fastnachtsliedes berichtet die Eltviller 
Zeitung im Jahre 1900. Im Oktober 1901 
gründete sich abermals ein Karnevalver-
ein. Und in der nächsten Kampagne kam 
es wieder zu einem Eklat. In einer Sitzung 
erregte  „der bekannte Narrhallese“ Karl 
Demmler durch seine Mimik große Hei-
terkeit als er mit „besonderer Virtuosität 
das Complet: Ach es kommt nur darauf an, 
ob man den Spaß vertragen kann“  vortrug 
und für seine Verse, „die in sehr geschickter 
Weise lokalisiert waren, frenetischen Beifall“ 
erntete. Nur ein Zuhörer habe den Spaß 
nicht vertragen können und habe durch 
mehrmaliges Pfuirufen „seiner Animosität 
Ausdruck“ gegeben.

Es scheint hoch hergegangen zu sein in 
diesem Jahr. „…in einzelnen Wirtschaften 
tobten die Masken so toll, wie es schlimmer 
nicht getrieben werden konnte. So mußte so-
gar in einer Wirtschaft gegen 12 ½ Uhr poli-

zeiliche Hilfe herbeigeholt werden, um eini-
gen Masken den Weg ins Freie zu zeigen. Auf 
der Kegelbahn einer anderen Wirtschaft, so-
wie am städtischen Bullenstall in der Schlos-
sergasse wurden verschiedene Fensterschei-
ben zertrümmert.“ 

Am 5.2.1905 berichtete der Rheingauer 
Beobachter über „das erste Auftreten“ des 
Karneval-Clubs „MW“ im Deutschen Haus. 
Der „noch als Anfänger dastehende jugend-
liche Narr“ Philipp Schott verlas das närri-
sche Protokoll. Am Ende der Veranstaltung 
wurde noch auf die Sitzung der „Karne-
val-Gesellschaft Eltville“ in der Turnhal-
le hingewiesen, über die die Zeitung an-
schließend eingehend berichtete. Neun 
Chorlieder wurden gesungen und zahlrei-
che Vorträge dargeboten, die sich zumeist 
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mit lokalen Vorkommnissen befassten. 
„Mit großer Spannung“ wurde der Enthül-
lung moderner Denkmäler des „Schoden“ 
Philipp Schott entgegengesehen 

Bedingt durch die politische Lage gingen 
in den folgenden Jahren die Aktivitäten der 
Karnevalvereine mehr und mehr zurück. 

1909 vermeldet der Rheingauer Beobach-
ter: „…Prinz Karneval wird wieder seinen 
Einzug halten. Mit Rücksicht auf die allge-
meine nicht günstige Lage hat die hiesige 
Karnevalsgesellschaft jedoch beschlossen, 
von großen Sitzungen für dieses Jahr Abstand 
zu nehmen, dagegen große karnevalistische 
Konzerte mit Absingen von Chorliedern dar-
zubieten. Aber der Ersatz, der dargeboten 
werden soll, wird sicher auch nicht zu ver-
achten sein…“.

Wie eine Polizei-Verordnung aus Oestrich 
zeigt, mussten sich Fastnachter schon 1911 
mit zahlreichen Einschränkungen und Ver-
boten auseinandersetzen. 

Trotzdem fanden karnevalistische Konzer-
te statt, bei denen in Gesangsbeiträgen 
lokale Geschehnisse glossiert wurden. 
An den Fastnachtstagen waren mehrere 
Maskenbälle der Vereine angesagt, in der 
Turnhalle der Preis-Maskenball des Ge-
sangvereins Concordia, am Sonntag und 
am Dienstag je ein Maskenball mit Preis-
verlosung und gleichzeitig ein Preismas-
kenball des Gesangvereins Liederkranz im 
Bahnhofshotel. 

Auch im Jahre 1914 fanden am Fastnachts-
montag und -dienstag Maskenbälle, karne-
valistische Abendunterhaltungen und am 
Fastnachtsdienstag ein großer „Karneval-
Rummel mit Tanzbelustigung“ statt. Die 

Karnevalvereine traten jedoch nicht mehr 
in Erscheinung.

Während des Ersten Weltkrieges wurde 
es still um den Karneval. Nach dem Krieg 
hatte man erst einmal andere Sorgen und 
es dauerte einige Jahre, bis der Karne-
val wieder richtig Fuß fassen konnte. Die 
Rheinlande waren französisch besetzt und 
öffentliche Veranstaltungen jeder Art be-
durften einer ortspolizeilichen Genehmi-
gung. 



50 6x11 Jahre Eltviller Carneval Verein 

1924 fand ein lustiger Abend statt, u.a. mit 
Heimatdichter Rudolf Dietz. 

1925 veranstaltete der Ruderverein einen 
„humoristischen Familienabend“, bei dem 
weder Kostüme noch Abzeichen noch Kar-
nevalshüte getragen werden durften. Bei 
den Veranstaltungen an den Fastnachtsta-
gen waren jedoch Masken erlaubt.

1926 wurde in den Zeitungen für Karne-
valsartikel geworben und es fanden wieder 
Karnevalsveranstaltungen statt. Auch eine 
Karnevalszeitung wurde wieder herausge-
geben. Danach ging es dann richtig los mit 
dem Karneval in Eltville. 

1927 wurde das Fastnachtsprogramm groß 
angekündigt. Ein Karnevalverein trat dabei 
jedoch nicht in Erscheinung. An den Fast-
nachtstagen huldigten die Eltviller dem 
Prinzen Karneval. Auch 1932 werden die 
Aktivitäten der drei tollen Tage groß ange-
kündigt. „Die Hochsaison hat begonnen, das 
Wochenende des Prinzen Karneval“, schrieb 
der Rheingauer Beobachter. Im Kolping-
haus hielten die „Kolpingbrüder“ Bütten-
reden, die beiden Kegelvereine erschienen 
mit „Maskeraden“ auf der Kegelbahn, der 
Turnverein hielt zwei humoristische Turn-

stunden ab, die Spielvereinigung eine när-
rische Kappensitzung und der Liederkranz 
veranstaltete einen Hofball zu Ehren des 
Prinzen Karneval. Am Montag war „allge-
meiner Schnorrabend, bei dem nur kleine 
Kinder und Greisinnen und Greise über 80 
zu Hause bleiben. Alles andere, was Löffel 
recken kann, hat sich maskiert unter seinen 
Mitmenschen aufzuhalten.“ Zum Abschluss 
fand am Dienstag die Kappenfahrt statt. 

1933, kurz nachdem die Nazis das Ruder 
übernommen hatten, eröffnete Prinz Kar-
neval den Reigen der Karneval-Festlich-
keiten im Bahnhofshotel. In der Ankündi-
gung heißt es: „Da die politische Situation 
in Hochspannung fiebert, suche ich während 
meiner Anwesenheit in Eltville eine Entspan-
nung herbeizuführen. Um die närrische Ord-
nung aufrecht zu erhalten, ernenne ich den 
„Großkaufmann Reyem“ als Alleinbevoll-
mächtigten für sämtliche närrische Angele-
genheiten. (…) Die Bevölkerung wird gebeten, 
den Bevollmächtigten nicht zu reizen, damit 
er nicht über die Stadt Eltville den Belage-
rungszustand verhängen muß…“

In den folgenden Jahren bis zum Zweiten 
Weltkrieg wurde das Fastnachtsprogamm 
ganz nach Wunsch der neuen Machtha-
ber gestaltet, doch während des Krieges 
und gleich danach war es still um die Fas-
senacht. Erst nachdem sich 1948 der ECV 
gegründet hatte, ging es wieder aufwärts. 
Der ehemals als Narr bzw. Schode gefeier-
te Ph. Schott wurde 1948 zum 1. Vorsitzen-
den des Eltviller Carneval Vereins gewählt.

Quellen: Abbildungen aus Anzeigen und Texte aus Zeitungsbe-
richten im Rheingauer Bürgerfreund, Geisenheimer Lokal-
Anzeiger der Eltviller Zeitung und dem Rheingauer Beobachter.



51Vereins-Chronik 1948 - 2014

1948
21.Februar: Gründung des Vereins 
im Weinhaus „Zur Eintracht"
11. November: Närrische Gene-
ralversammlung im Vereinslokal 
„Zur Eintracht“

Die D-Mark wird eingeführt.
Erstmals Verleihung des Bambi.

Und 
sonst?
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1949
29.Januar: Große Eröffnungssit-
zung in der Stadthalle
12. Februar: Große Prunksitzung 
in der Stadthalle - Heinz-Günter 
Haas ist Eltvilles erster Prinz 
Carneval

Gründung der Bundesrepublik 
Deutschland und der DDR.
Die Currywurst wird erfunden.

Und 
sonst?
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Geburtsstunde und Aufbauzeit des ECV
von Werner Zingelmann
Nachdem sich kurz nach Ende des Zwei-
ten Weltkriegs bereits drei karnevalisti-
sche Interessensgruppen in Eltville gebil-
det hatten, fand am 21. Februar des Jahres 
1948 die Neugründung des Eltviller Car-
neval Verein im Gasthaus Eintracht, dem 
heutigen Restaurant „Alta Villa“ statt. Die 
Gründer waren Philipp Schott, Franz Stein, 
Jean Wolf, Willy Scharhag, Jupp Haas, Paul 
Kahlweiß, Josef Haas, Josef Wohlfart, Wil-
li Hambückers und Karl Kiefer. Aus ihren 
Reihen wählten sie den Vorstand. Phillipp 
Schott, der schon im ersten Carnevalverein 
ein sehr bekannter und geistreicher Büt-
tenredner war und die nötige Erfahrung 
besaß, wurde zum ersten Vorsitzenden 
ernannt, erster Kassierer wurde Jean Wolf 
und erster Schriftführer Franz Stein. Die 
beiden letzteren waren in späteren Jahren 
dann auch Vorsitzende des ECV.

Willi Hambückers übernahm das Amt des 
Sitzungspräsidenten. Hambückers war ge-
bürtig aus Aachen - eine echte rheinische 
Frohnatur. Er dichtete und komponierte im 
Laufe des Jahres unseren schwungvollen 
ECV-Einzugsmarsch „Fort mit dem Alltags-
grau“.

Bei der närrischen Generalversammlung 
am 11.11.48 in der nun zum Vereinslokal 
auserkorenen Eintracht wurde der erste 
Elferrat vorgestellt. Jetzt war es möglich, 
mit den Vorbereitungen zur ersten großen 
Sitzung zu beginnen.

Die Bühne baute der Wagner Karl Heinz 
Adams und die Dekoration der Oberbüh-
ne richtete Tapezierer Kaspar Haas aus. 
Bei der Gestaltung des Bühnenbildes war 
außerdem der Künstler Prof. Zimmermann 
von maßgebender Bedeutung, dessen Har-
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lekin heute noch unser Wahrzeichen ist. 
Die Orden wurden in der Fa. Glyco in Wies-
baden-Schierstein gegossen und anschlie-
ßend handbemalt.

So konnte die erste Sitzung des Eltviller 
Carneval Vereins bei ausverkauftem Haus 
am 29.1.1949 in der Stadthalle steigen. 
Beim Eintritt zur Sitzung gab es für jeden 
Besucher noch „Kapp und Stern“. Den An-
fang der Sitzung bildete ein Vorspiel mit 
den Mitwirkenden Wilhelm Germann, Willi 
Flöck, Naz Grundel und der Anglerin Meta 
Ippel. In diesem Stück gab es den legen-
dären Satz: „No Meta, duhn dei Fisch aach 
beiße?“, „Hals Maul un babbel leise.“ Nach 
einem Schuh hat Meta unter viel Beifall 
und Helau den Prinzen Carneval aus dem 
Rhein geangelt. Dieser Prinz, „Knabbel“ 
Heinz Günter Haas ist heute als Aktiver 
immer noch auf unserer Bühne zu sehen. 
Vorträge hielten an dieser ersten Sitzung 
Phillipp Schott, Jean Wolf, Willi Scharhag, 
Josef Haas („Knabbel“ senior), Willi Ham-
bückers und Ferdi Jacobs. Gesangliche Dar-
bietungen brachten Dr. Hüther und Herr 
Hohoff sowie die „Straßensänger“ vom Ge-
sangverein Liederkranz.

Das „Mainzer Hofballett“ tanzte auf der 
närrischen Bühne; es waren: Elsbeth Ham-
mer (später Schiller) sowie Eleonore Chris-
ten, Lissy Gilberg und Elli Andreae, Einstu-
dierung durch Kowa Krüger, alle von der 
Turngemeinde Eltville.

Unsere ersten Zeremonienmeister waren 
Hans Schiller und Karl Heinz König und 
Toni Späth als Mundschenk. Für die Maske 
sorgte Otto Zingelmann.

Der ECV tat sich in den Anfangsjahren sehr 
schwer. Man muss bedenken, dass das 
Geld knapp war, denn mit der Währungs-
reform am 20. Juni 1948 hatte es zunächst 
nur eine Erstausstattung von 40 DM pro 
Person gegeben. Dazu kam, dass der OCV 
aus Oberwalluf schon 1947 und auch 1948 
seine Sitzungen in Eltville in der Stadthal-
le abhielt und zwei Sitzungen konnte sich 
finanziell niemand leisten. So hieß es bei 
den Eltvillern: „Die Oberwallufer, die ma-
che des so schee, do braucher mer nit bei 
die Eltviller zu geh.“

Unvergessene Vorspiele

Auch 1950 begann die Sitzung wieder 
mit einem Vorspiel, dem „Forum in der 
Steinzeit“. Man muss wissen, dass nach 
dem Krieg die sogenannte Entnazifizie-
rung stattfand und der Vorsitzende des 
zuständigen Forums in Eltville Stein hieß. 
Mitwirkende waren Neandertaler (Flöck, 
Germann, Grundel), die sich Felle überge-
worfen hatten und bei Naz Grundel hing 
das Fell sehr hoch. Wenn er die Arme nach 
oben warf ging das Fell mit in die Höhe, 
hinzu kam, dass Naz keine Unterwäsche 
darunter trug und so war in den ersten Rei-
hen die Schreierei riesig. Außerdem hatten 
die Neandertaler ihre Texte nicht gut ge-

Prinz Carneval Heinz-Günter Haas
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lernt und wenn sie nicht weiter wussten 
machten sie einfach „Hulla, Hulla“. Die Sit-
zung ging als Hullasitzung in die Vereins-
geschichte ein.

In diesem und den folgenden zwei Jahren 
gab es Orden Erster Klasse für die Aktiven 
auf der Bühne und Zweiter Klasse für die 
Helfer hinter der Bühne. 

1951 wird Heinz Flöck Präsident des ECV 
und Willi Hambückers wird zum Ehrenprä-
sidenten ernannt.

Ein sehr wichtiger Helfer in den Aufbau-
jahren war Josef Fabisz, der uns sehr viele 
Vorspiele und Texte zur Verfügung stellte. 
Seinen größten Erfolg erzielte er mit dem 
Stück „Die Wahl der Rheingauer Weinköni-
ginnen“, das der Elferrat bei der Eröffnung 
des zweiten Teils der Sitzungen 1951 zur 
Aufführung brachte. Alle Elferräter erschie-
nen im Dirndl und jede Königin hatte einen 
Spruch aufzusagen, z.B. Nick Föhr: „Hoch 
vom Norden komm ich her, ich bin die 
Rauenthaler Ehr“. Nick Föhr konnte sich 
diesen Satz nicht behalten und fragte sei-

nen Nachbarn auf der Bühne: „Karl, watt 
muss ich noch sache?“ Die Wahl der Rhein-
gauer Weinkönigin fiel schlussendlich auf 
die „Espenschieder Hotzelderr“ unseren 
Präsidenten Heinz Flöck.

Die Institution Otto Ensgraber

Mit Otto Ensgraber hatte der ECV da-
mals ein „Mädchen für Alles“. Er war für 
die Technik verantwortlich, somit sorgte 
er auch für die Beleuchtung und ließ das 
Licht hell und dunkel werden, was fol-
gendermaßen realisiert war: Auf und hin-
ter der Bühne war eine Bütte mit Wasser, 
darüber hing ein Messingblech mit einem 
Elektrokabel verbunden, das man langsam 
in das Wasser eintauchte oder herauszog. 
So wurde damals das Licht gedimmt, heute 
unmöglich. In all den Jahren war Otto au-
ßerdem für Auf- und Abbau, Transport, das 
Liederheft, die darin erschienen Anzeigen, 
Plakate, kaputte Lampions, das Lager des 
ECV auf seinem Speicher und vieles mehr 
verantwortlich. Er war einfach ein Univer-
salgenie.

Rheingauer Bürgerfreund, 1961
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Die Technik der alten Stadthalle war auch 
immer für die ein oder andere Anekdote 
gut. Hinter der Bühne gab es zwei kleine 
Garderoben. Während der Kampagne 1958 
war in einer der Syphon kaputt und auf der 
Bühne der Gestank nicht zum Aushalten.

Musikalisches

Die Straßensänger vom Gesangverein Lie-
derkranz wurden 1950 in Hofsänger umbe-
nannt. Für die Texte des Chores sorgte bis 
zu ihrem Tode Waltraud Ensgraber. Hans 
Hohner, Dirigent der Hofsänger, war An-
fang der 50er Jahre sehr aktiv und so schuf 
er auch das Lied vom „Bobbelsche“ - es war 
Naz Grundel auf den Leib geschrieben. In 
den 50er Jahren gab es in Eltville den Pfar-
rer Wohlrabe und dieser hatte ganz heim-
lich eine Freundin. Und was ein Zufall, sie 
wurden in der Schweiz von Eltvillern gese-
hen und die Hofsänger sangen: „Das Leben 
hat 'nen besondern Reiz, in St. Gallen, in 
St. Gallen in der Schweiz.“

1953 standen Willi Christen (Tenor) und 
Fritz Barisch auf den Brettern des ECV so-
wie das Gesangstrio Naz Grundel, Willi 
Flöck und „de Eidu“. Der „Eidu“ war Martin 
Hennrich und der Spitzname kam von sei-
ner Mutter, denn sie sagte immer zu ihm: 
„Ei Du, mein Martin Du, scheenster Borsch 

von Elfeld Du.“ Die drei sangen als Clowns: 
„An der Gartentüre hier hat ein Mädchen 
mir sanft die Hand gedrückt“, die 2. Stro-
phe hatte den gleichen Text, aber sie haben 
ihn unter Gähnen vorgetragen und bei der 
dritten Strophe sind sie schließlich einge-
schlafen.

Die Sitzung im Jahr 1954 war eine Mara-
thonsitzung, die erst um 2:45 Uhr zu Ende 
ging. Kurz vor zwei Uhr kam noch ein Zir-
kus auf die Bühne mit Meta Ippel, die über 
ein Drahtseil balancierte und sang: „Oh, 
mein Papa…”. Hans Hohner kam als Mu-
sikakrobat und spielte mindestens 12 Inst-
rumente, sein Sohn, gerade einmal 5 Jahre, 
spielte die Pauke. Er kam vorher aus dem 
Kontrabass geklettert.

1957 eröffnete zum ersten Mal der Fanfa-
renzug der kath. Jugend die Sitzung. Zum 
11jährigen Jubiläum des ECV 1959 gab es 
nicht nur Heinz Grundel als unseren zwei-
ten und bisher letzten Prinz Carneval son-
dern zum ersten mal traten „die Ringols“ 
auf mit Heinz Faust am Bandoneon und 
Naz Grundel an der Pauke. Winfried Gärt-
ner und die „Brummer Leni“ sangen „Hey 
Mister Dallimann, dalli mi Banana”.

Büttenredner und Zwiegespräche

Auch wenn in den ersten Jahren die Sit-
zungsprogramme noch teilweise mit 
Gastrednern aus Mittelheim, Niederwal-
luf, Wiesbaden und Kiedrich aufgefüllt 
wurden, so konnte man die im Rheingau 
sehr bekannten Spaßmacher und Humo-
risten Willi Flöck, Naz Grundel und Änne 
Bott früh für den Verein gewinnen. Über 
die Jahre debütierten darüber hinaus vie-
le unvergessene Redner erfolgreich in der 
Bütt des ECV, darunter Heinz Günter Haas 

Eltviller Hofsänger
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als Schulbub,  Karl Kiefer als „Butzfraa vom 
Bundesdaach”, Heinz Flöck, Walter Müller, 
Willi Scharhag, Franz Toni Merkel , Karl-
heinz Pesch, Gerd Adams, Waltraud Ens-
graber, Hans Schiller und viele mehr.

Höhepunkte der Sitzungen waren auch 
immer wieder die Zwiegespräche und 
Sketche. Hans Schiller, ein Riese trug 1954 
Winfried Gärtner, einen kleinen Mann im 
Seesack auf die Bühne und setzte ihn sehr 
unsanft ab, so dass Gärtner eine Beule am 
Kopf hatte. Im gleichen Jahr feierte die 
Familie Knorzel Premiere mit Vater Win-
fried Gärtner, Mutter Walter Müller und 
Karlschen Norbert Lange. 

1956 waren zum ersten mal Winfried 
Gärtner und Werner Keil als Frau Bambel-
schnut und Frau Knüppelkorn sowie Wal-
traud Ensgraber und Elsbeth Hammer als 
Wäschweiber zu erleben: 

„Dreckisch Wäsch werd viel gewäsche 
manch Gemüt ist sehr erhitzt 

doch mer soll mit Stoa nit werfe 
wenn mer selbst im Glashaus sitzt!“

Im gleichen Jahr fand auch erstmals eine 
Kindersitzung statt. Fritz Barisch und 
Tochter Claudia spielten dabei die Clowns 
Bim und Bam.

Fritz und Hilde Barisch traten seit 1960 
als Anton und Babbett auf. In ihrer ersten 
Rede sagte Babbett: „Du Anton, mir habbe 
heut Mus eigekocht.“, Anton: „Ja, Ja Bab-
bett, es gibt verschiedene Arten von Mus. 
Es gibt Apfelmus, Zwetschenmus, Pflau-
menmus…“. Do schreit die Babbett „un Or-
gasmus“ und verschwand für 5 Minuten in 
der Bütt.

Zu einem kleinen Eklat kam es 1961, als Naz 
Grundel und Heinz Faust „Der Fischer und 
die Loreley“ oder „Der stinkende Fischer 
und die grausame Nachthemdlerin“ brach-
ten. Diese beiden hatten den Spruch: „Und 
aus dem Schornstein steigt der Rauch, un 
Kohle hot er auch.“ Damit war der „Kohle-
Rauch“ gemeint, ein Flüchtling. Die Flücht-
linge waren sehr empört und kamen nicht 
zur 2. Sitzung. Diese fand deshalb vor halb 
leerem Saal statt aber der Vortrag der Bei-
den wurde trotzdem noch einmal dargebo-
ten. Beim Auftritt hing man dem Fischer 
jedoch ein Schloß in den Mund und dankte 
für den stillen Vortrag - Abmarsch mit Nar-
rhallamarsch.

1962 fand die letzte Sitzung des ECV in der 
Stadthalle statt, sie musste der Rheingau-
halle weichen.

Die Familie Knorzel

Zeremonienmeister Hans-Josef Germann
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1951-
1962
1951: Heinz Flöck wird 
Sitzungspräsident
1959: 11 Jahre ECV - Heinz Grun-
del ist der zweite und bisher 
letzte Prinz Carneval des ECV 
1962: Es steigen die letzten Sit-
zungen in der alten Stadthalle

Das 2. Vatikanische Konzil beginnt
Deutschlands erste Radarfalle
Patent auf die Autowaschanlage

Und 
sonst?
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1965-
1970
1965: Der ECV bezieht sein neues 
Domizil, die Rheingauhalle
1970: Der ECV feiert sein 22jähri-
ges Bestehen

Brandts Kniefall von Warschau
Patent auf die Computermaus
Der erste Tatort wird gesendet

Und 
sonst?
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1979-
1981
1979: Zum 100. mal jährt sich 
die Gründung des ersten Eltviller 
Carneval Vereins von 1879
1981: Bereits 3 mal 11 Jahre 
zählt nun der ECV

Internationales Jahr des Kindes
Prinz Charles und Lady Di heiraten
Ein Ex-Schauspieler als US-Präsident

Und 
sonst?
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Von der Ära Rheingauhalle zur Schulturnhalle
von Markus Wahl
Nach dem Abriss der alten Stadthalle im 
Jahr 1962 musste der Eltviller Carneval Ver-
ein sich nach einem Provisorium umschau-
en, in der Kampagne 1963 fand sogar keine 
Sitzung statt. Ein Jahr später wurde dann 
für die Veranstaltungen der Saal im Hotel 
Frankenbach als Ausweichquartier für den 
Maskenball und zwei Sitzungen genutzt.

Im Jahr 1965 konnten wir dann die frisch 
eröffnete Rheingauhalle als neue Narrhalla 
einweihen, im Rahmen der 1. Sitzung fand 
eine „offizielle Schlüsselübergabe“ statt.

Heinz Flöck übernahm 1967 neben dem 
Amt des Sitzungspräsidenten auch den Vor-
sitz des Vereins. Unter seiner Leitung wur-
den die Veranstaltungen des ECV zu High-
lights im Rheingauer Fastnachtskalender. 
Zur Blütezeit dieser „Rheingauhallen-Ära“ 

veranstaltete der Eltviller Carneval Verein 
neben drei ausverkauften Sitzungen einen 
großen Preismaskenball am Fastnachts-
samstag mit Prämierung von Gruppen- 
und Einzelmasken. Auch für die Jugend 
wurde die gemeinsam mit der Tanzschule 
Haselier ausgerichtete „Haschi-Disco“ zu 
einem beliebten Abschluss der tollen Tage 
am Fastnachtsdienstag.

Darüber hinaus ist unsere Mitwirkung 
beim Senioren-Kreppelkaffee der Stadt El-
tville - der 1970 zum ersten mal ausgerich-
tet wurde - schon zur Selbstverständlich
keit geworden und sorgt von Jahr zu Jahr 
für große Freude.

Im Jahre 1991 stand für Heinz Flöck ein be-
sonderes Jubiläum an, denn er konnte auf 
40 Jahre Präsidentschaft beim ECV zurück-
blicken. Leider machte der Erste Irakkrieg 
den Karnevalisten in Deutschland einen 
Strich durch die Rechnung, die Kampagne 
wurde abgesagt. Die Eltviller Fassenachter 
trafen sich am Fastnachtsdienstag ohne 
Musik im Ratskeller, die Feierlichkeiten 
zum Präsidentenjubiläum wurden einfach 
in den März verlegt. Auch für die bereits 
geschriebenen Büttenreden und einstu-
dierten Tänze fand sich eine Lösung, denn 
die folgende Jubiläumskampagne 4x11 
Jahre konnte somit im November 1991 
standesgemäß mit einer kleinen Sitzung 
eröffnet werden. Diese Kampagne sollte 
aber auch die letzte mit Heinz Flöck als Sit-
zungspräsident sein, 1993 übernahm dann 
Prof. Dr. Leo Gros die Leitung der ECV-
Sitzungen und prägte diese für insgesamt 
12 Jahre. Flöck wurde zum Ehrenpräsiden-
ten ernannt, hatte aber noch bis 1998 den Heinz Flöck beim Seniorennachmittag 1972
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1991-
1993
1991: Die Fastnachtskampagne 
wird wegen des Irak-Kriegs abge-
sagt - Heinz Flöck feiert  
40 Jahre Präsident.
1992: 4x11 Jahre ECV
1993: Leo Gros wird Präsident

Bundestag beschließt Berlin-Umzug
Postleitzahlen werden fünfstellig
Tim Berners-Lee erfindet das WWW

Und 
sonst?
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1.Vorsitz inne, sein Nachfolger ist bis heute 
Jochen Hulbert.

Die 90er Jahre stellten allerdings auch eine 
schwierige Zeit für den Verein dar. Ste-
tig zurückgehendes Zuschauerinteresse 
führte zunächst zur Reduzierung von drei 
auf zwei Sitzungen in der Kampagne und 
schließlich zur Einstellung des traditionel-
len Maskenballs. Sicherlich war dies einem 
allgemeinen Trend im Rheingau geschul-
det, doch auch die nicht mehr optimale 
Situation der Rheingauhalle spielte hier 
eine große Rolle, insbesondere reduzierte 
sich das Engagement der Stadt Eltville für 
die Halle merklich. Mit dem Wegfall einer 
Hausmeisterstelle fiel der Betrieb der Haus-
technik an die jeweiligen Pächter bzw. an 
uns als Nutzer der Halle, Neuinvestitionen 
blieben aus und so stieg schließlich im Jah-
re 2004 die letzte Kampagne des ECV in der 
Rheingauhalle, nachdem eine Schließung 
aus Brandschutzgründen unausweichlich 
wurde. Wieder einmal stand der Eltviller 
Carneval Verein ohne Narrhalla da.

Auch dank der Unterstützung des Rhein-
gau-Taunus-Kreises konnte noch innerhalb 
des Jahres 2004 mit der Turnhalle der Frei-
herr-vom-Stein-Schule eine Alternative ge-
funden werden. Den Aktiven war klar, dass 
hier jedes Jahr ein hohes Maß an zusätz-
licher Eigeninitiative notwendig werden 
würde, um aus der Turnhalle eine Narrhal-
la zu machen. Doch diese Herausforderung 
wurde mit viel Motivation angenommen. 
Zeitgleich mit dem Umzug aus der Rhein-
gauhalle in die neue Halle erfolgte im Jahr 
2005 die Übergabe von Amtskette und Zep
ter von Leo Gros an den aktuellen Sitzungs
präsidenten Matthias Bleul. Damit ist der 
Verein in seiner 66jährigen Geschichte 
äußerst sparsam mit Sitzungspräsidenten 

umgegangen, denn insgesamt waren es bis 
heute nur vier. 

Seitdem konnte die Zuschauerzahl wieder 
stetig gesteigert werden. Mit dem großen 
ehrenamtlichen Engagement aller Aktiven 
vor, auf und hinter der Bühne für die Ge-
staltung des Programms und das Wohl-
befinden unserer Gäste geben wir jede 
Kampagne wieder unser Bestes, damit dies 
auch so bleibt.

Die Darbietungen, die der ECV seinem Pu-
blikum bietet, sind ausnahmslos selbst er-
arbeitet. Man kann mit Stolz sagen: Alles 
eigenes Gewächs! Insbesondere die Grup-
pen – und dort vor allem die Kinder- und 
Jugendgruppen – bilden die Basis des Pro-
gramms. Hier gibt es eine bunte Mischung 
aus Tanz- und Gesangsgruppen, sowie 
Gruppen die einfach Kokolores bieten.

Doch das Programm des Eltviller Carneval 
Vereins lebt besonders vom Wandel. Neue 
Gruppen, neue Konzepte und Nachwuchs-
büttenredner sorgen für die entsprechen-
de Abwechslung.

Tanzgruppen

Schon zu Beginn der 60er Jahre gründete 
sich unter der Leitung von Frau Hilde Ba-
risch die Garde des ECV, die unsere Sitzun-
gen noch bunter und attraktiver gestalte-
te. Die Garde stand ab 1973 lange unter der 
Leitung von Klaus Haselier und der Betreu-
ung von Annemarie Mann. Sie verstanden 
es aus der Garde ein hervorragendes Ballett 
zu formen. Auch unter den nachfolgenden 
Trainern nach dem Tode von Klaus Haselier 
im Jahr 1992 sind Garde und Showballett 
bis heute feste Bestandteile unserer Veran-
staltungen und repräsentieren den Verein 
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auch mit Auftritten weit über die Grenzen 
Eltvilles hinaus.

Elf Jahre ab 1980 wurde unser Programm 
durch die Gruppe Haas bereichert. Sie bo-
ten in prachtvollen selbst entworfenen 
und gefertigten Kostümen eine hervorra-
gende Shownummer. Heute stehen einige 
ehemalige Mitglieder der Gruppe alljähr-
lich als Animateure auf der Bühne und 
bringen nun unser Publikum zum Tanzen.

Über 20 Jahre haben die „Sechsfrauen“ mit 
originellen Auftritten begeistert, 2005 ver-
abschiedeten sie sich von der Bühne.

Bereits 1977 gab es den ersten Versuch, ein 
Männerballett ins Leben zu rufen, doch 
erst eine 1993 gegründete Gruppe hatte 
auch dauerhaft Bestand. Aus dem zunächst 
vier Mann starken „BleuWeFlö-Ballö“ - als 
„Debütantinnen“ präsentierten sie im Tütü 
den Tanz der kleinen Schwäne aus Schwa-
nensee - sind heute die Rieslingsterne 
geworden, die jedes Jahr das große Fina-
le unserer Sitzung einläuten. Seit 2009 ist 
der ECV in der glücklichen Lage, sogar ein 
zweites Männerballett im Programm zu 
haben. Die Schneggscher präsentieren Ihre 
Nummern mit einem zusätzlichen Schuß 
Akrobatik. Beide Balletts repräsentieren 
den Verein regelmäßig auf dem traditionel-
len Rheingauer Männerballettfestival, das 

der ECV in diesem Jubiläumsjahr bereits 
zum zweiten mal selbst ausrichten darf.

Auch Solisten zeigten Ihr tänzerisches Kön-
nen auf unserer Bühne. Schon in den frü-
hen Jahren des Vereins gab es mit Claudia 
Roddewig ein Ballettmädchen und in der 
jüngeren Vergangenheit trat Nadine Sut-
schet als Tanzmariechen auf.

Sangeskunst

Eine eigene Gesangsgruppe, bestehend aus 
Sängern des Gesangvereins Liederkranz, 
trat bereits im Gründungsjahr als Stra-
ßensänger des ECV auf und formierte sich 
schließlich ab 1950 unter dem Namen Elt-
viller Hofsänger. Im Jahr 1971 stießen wei-
tere Sänger der Concordia ebenfalls zum 
Chor, der sich ein Jahr später auf Grund 
der Namensgleichheit zu den Mainzer 
Hofsängern in Eltviller Kellergeister umbe-
nannte. Bis zur Kampagne 2006 war man 
unter der Leitung des Dirigenten und Ar-
rangeurs Bernd Hans Gietz ein Höhepunkt 
der Veranstaltungen des Eltviller Carneval 
Verein. Zum Erfolg des Chores beigetragen 
haben mit Waltraud Ensgraber und in den 
späteren Jahren Helga Simon insbesondere 
die Texterinnen, die mit spitzer Feder das 
aktuelle lokal-, landes- und bundespoliti-
sche Geschehen in die Darbietung einflie-
ßen ließen. 

Mit Akkordeon, Kontrabass, Gitarre und 
Gesang gaben Heinz-Günther Haas, Horst 
Haas und Markus Bleul als „Dalwe-Trio“ 
von 1993 an für 11 Jahre scharf pointierten 
Bänkelgesang zum Besten.  

Für Stimmung im Saal sorgen seit 2007 vor 
allem die Sektperlscher. Mit immer neuen 
Verkleidungen und passenden Requisiten 

Gruppe Haas 1981
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bieten sie Fastnachtsschlager, Klassiker 
und aktuelle Hits und bringen unser Publi-
kum zum Mitsingen und -tanzen.

Kinder- und Jugendgruppen

Bereits seit vielen Jahren ist die Unterstüt-
zung und Förderung der Jugend ein wich-
tiger Bestandteil im aktiven Vereinsleben 
des Eltviller Carneval Vereins. So stehen in 
jedem Jahr zahlreiche Kinder und Jugendli-
che bei den Prunksitzungen in Eltville auf 
der Bühne, sei es tänzerisch oder aber mit 
Gebabbel und Gesang.

Seit 1995 ist die Mini-Prinzengarde in ihren 
blauen Uniformen fest als Auftakt unserer 
Sitzungen gesetzt. Die Mädchen und Jungs 
im Alter zwischen 3 und 10 Jahren entzü-
cken die Zuschauer jedes mal aufs Neue 
mit ihren Choreografien.

Für die der Mini-Prinzengarde entwachse-
nen jungen Tänzer bieten die Dance Kids 
die Möglichkeit, sich weiter auf der Bühne 
zu entfalten. Seit 2005 bereichern deren 
fetzige Tänze unsere Sitzungen.   

Mit frechen Sprüchen und Gesang ist die 
Kindergruppe des ECV - gegründet 1978 - 
ein Dauerbrenner der Eltviller Sitzungen. 
Jedes Jahr in anderen Verkleidungen, wie 

Charlie Rivel, Indianer, deutscher Michel 
und aufgereiht wie Orgelpfeifen auf der 
Bühne stehend, das war das Markenzei-
chen dieser Truppe. Betreut wurden sie 
von Irmgard „Dippsche“ Schermer und An-
neliese Swoboda, die Texte stammten aus 
der Feder von Paul Swoboda. 1989 über-
nimmt Romy Hulbert die Kindergruppe, 
die Texte in Rheingauer Mundart verfasst 
fortan Leo Gros. Aus der letzten Besetzung 
herauskristallisiert hat sich eine Gruppe 
Nachwuchsredner - Kinder sind sie längst 
nicht mehr. Die „Knallbonbons“ schreiben 
den Großteil Ihrer Texte mit der Unterstüt-
zung ihrer Leiterin Stefanie Hulbert selbst.

In der Bütt

Über die Jahre haben viele Redner in der 
Bütt des ECV gestanden und unsere Sitzun-
gen geprägt. Stets haben sich Vorträge zu 
politischen Themen - ob regional oder von 
der großen politischen Bühne - und Koko-
lores in der Waage gehalten. In letzterer 
Kategorie sind sicherlich die ganz indivi-
duellen Stile von Winfried Gärtner, Werner 
Keil und Toni Rosenmerkel bis heute un-
vergessen. Die Reden von Siegfried Schön 
führen bereits seit 1978 regelmäßig zu La-
chanfällen bei unserem Publikum. Er steht 
bis heute auf der Bühne und unterstützt 
aktiv junge Nachwuchsredner im Verein.

Weitere erfolgreiche Büttenredner in der 
Ära Rheingauhalle waren Walter Müller, 
Karl-Heinz Pesch, Peter Post und später 
seine Enkelin Steffi Post, Betty Ettingshau-
sen, Ursel Blumrich, Paul Scharhag, Jochen 
Bleul, Petra Flöck und viele mehr.

Auch reich an Zwiegesprächen war das 
Programm des ECV schon immer, ob 
Rheingauer Markus Molitor und Rheinlän-Die Kindergruppe des ECV 1981
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der Raimund Thelen, Pizzafahrer Thomas 
Flöck und Matthias Bleul in den Rollen der 
Kundschaft oder heute noch auf der Büh-
ne Michael Reuter und Roman Meth als 
Johann und Josepp, um nur einige wenige 
Beispiele zu nennen.

Schlussendlich tragen auch immer wieder 
Textbeiträge von Gruppen zur Abwechslung 
beim Eltviller Carneval Verein bei: Seien es 
der für dummes Gebabbel im Dreierpack 
zuständige Rheinadel, junge Imitationsta-
lente beim literarischen Quartett oder die 
erfrischenden Sketche der Zuckerschnude.

Die Funktion des Protokollers übernahm 
beim ECV immer mal wieder eine ande-
re Figur. Allein 11 Jahre war dies Siegfried 
Schunack im Kostüm des Struwwelpeter 
und ab 1986 Heinz-Günter Haas als Har-
lekin, der Symbolfigur des ECV. Mit seiner 
Laterne beleuchtete er die politischen Ge-
schehnisse insbesondere auf Bundes- und 
Landesebene. Seine Nachfolge trat 2010 

Markus Molitor in der neuen Rolle des Aus-
schellers an. Einen besonderen Stellenwert 
nehmen bereits seit 1979 die Vorträge von 
Leo Gros ein, wenn er jedes Jahr aus dem 
Blickwinkel einer anderen Berufsgruppe 
die aktuelle Politik betrachtet und kom-
mentiert.

Keine Gnade gibt es für lokalpolitische 
Fehltritte, wenn die Tratschweiber Irm-
gard „Auguste“ Bleul und Irmgard „Ber-
ta“ Schermer sich auf ein ausgedehntes 
Schwätzchen treffen - dabei ist Helga Si-
mon von Anfang an verantwortlich für die 
Texte dieses Zwiegesprächs und das im-
merhin bereits seit 1988. 

Fassenacht uff de Gass

Einen eigenen Fastnachtszug hat es in Elt-
ville in der jüngeren Vergangenheit leider 
nie gegeben - schließlich ist das Angebot in 
den umliegenden Gemeinden auch mehr 
als vielfältig.

Als 1998 in Erbach am Fastnachtssonntag 
kein Umzug stattfand, startete der ECV 
das Experiment „Spass uff de Gass“ und 
versuchte eine Straßenfastnachtsveran-
staltung auf dem Eltviller Marktplatz zu 
etablieren. Die Resonanz war traurigerwei-
se nicht sonderlich groß und spätestens 
als der Umzug in Erbach wieder auflebte 
verschwand diese Veranstaltung nach nur 
zwei Jahren wieder aus dem Fastnachtska-
lender.

Und somit präsentieren wir uns jedes Jahr 
gerne auf den Umzügen der befreundeten 
Vereine mit unserem Komiteewagen und 
einer bunten Clownstruppe und beschlie-
ßen mit viel Spaß an der Freud’ alljährlich 
so unsere Kampagne.

Werner Keil 1990



67Vereins-Chronik 1948 - 2014

2003-
2005
2003: 5x11 Jahre ECV
2004: Letzte Kampagne in der 
alten Rheingauhalle
2005: Matthias Bleul ist neuer 
Präsident und residiert erstmals 
in der Turnhalle der Freiherr-vom-
Stein-Schule

Angela Merkel wird Bundeskanzlerin
Wir sind Papst
1000 Folgen Lindenstraße

Und 
sonst?



Der Mensch ist erst wirklich tot,

wenn niemand mehr an ihn denkt.

– Bertolt Brecht –



In stillem Gedenken 

an unsere verstorbenen

Vereinsmitglieder
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71Der Verein

Eltviller Carneval Verein
im Jubiläumsjahr

2014
304
Mitglieder

123
Aktive

Ehren-
Mitglieder

Irmgard Bleul
Jochen Bleul
Hans-Josef Germann
Heinz-Günter Haas
Jochen Hulbert

Karl-Heinz Pesch
Paul Scharhag
Elsbeth Schiller
Siegfried Schön
Werner Zingelmann

1. Vorsitzender:
2. Vorsitzender: 
1. Kassiererin:
2. Kassiererin: 
1. Schriftführerin:

Jochen Hulbert
Thomas Flöck
Stefanie Hulbert
Irmgard Bleul
Romy Hulbert

Vorstand

2. Schriftführerin: 
Beisitzer:

Sitzungspräsident:

Belinda Höber
Pia Richter
Roman Meth
Markus Wahl
Matthias Bleul
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Inh. Dr. Christian Homp 
Winkeler Str. 47 
65366 Geisenheim 
Telefon 06722/8566 
Fax:       06722/5449 
www.buch-untiedt.de 
geisenheim@buecheruntiedt.de 

Inh. Dr. Christian Homp 
Schwalbacher Str. 3a 
65343 Eltville 
Telefon 06123/999393 
Fax:       06123/999394 
www.buch-untiedt.de 
eltville@buecheruntiedt.de 

Ihre Buchhandlung mit Herz 

Buy local – oder wie wir im Rheingau sagen:  
Klick nit fort, kauf im Ort! 
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Bütt und Bühne
2013

Markus 
Molitor

Leo
Gros

Horst
Haas

Erika
Mager

Ernst
Charissé

Max
Meth

Andreas
Michel

Siegfried
Schön
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Michael
Reuter

Theresa und
Matthias Bleul

Roman
Meth

Heinz-Günter

Haas

Maximilian
Wenz

Yannick
Haas

Irmgard 
Bleul

Pia
Richter
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Beratung • Verkauf • Service

Kiedricher Straße 39 • 65343 Eltville am Rhein
Telefon 06123 - 45 02 • Fax 06123 - 31 18

www.thomasgrammel.de
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr.: 9 - 13 Uhr und 15 - 18.30 Uhr, Sa.: 9 - 13 Uhr

Waschvollautomaten

Geschirrspülautomaten

Herde / Mikrowellenherde

Küchemodernisierung

Wäschetrockner

Kühl-/Gefriergeräte

Einbaugeräte

Kundendienst

Sie machen Urlaub... 

               ...
wir den Rest!

Gutenbergstraße 10 · 65343 Eltville am Rhein · Tel. 06123 - 46 65 
Fax 06123-81211 · info@cindys-reisen.de · www.cindys-reisen.de
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Der Elferrat des ECV

Physiotherapie

Christa Ellis
staatl. anerkannte
Physiotherapeutin

Wörthstraße 29a
65343 Eltville

Tel. 06123/91050
Fax 06123/899846



Der R+V-KinderRundumschutz. Von klein auf groß absichern.

Weil Kinder noch nicht für sich 
selbst sorgen können.

Sprechen Sie mit uns: 

www.ruv.de

Markus Follrich Generalvertretung der
Gutenbergstr.9 R+V Versicherungsgruppe
65343 Eltville
Tel.:  06123 / 799792
Fax.: 06123 / 799793
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Der R+V-KinderRundumschutz. Von klein auf groß absichern.

Weil Kinder noch nicht für sich 
selbst sorgen können.

Sprechen Sie mit uns: 

www.ruv.de

Markus Follrich Generalvertretung der
Gutenbergstr.9 R+V Versicherungsgruppe
65343 Eltville
Tel.:  06123 / 799792
Fax.: 06123 / 799793

Mini-Prinzengarde
Mit dabei

Neele Becker, Cedrik und Fabienne Damm, Johanna und Ole Dörr, Elisabeth Flach, Niklas 
Flöck, Ida Hampl, Chiara und Silas Hulbert, Florentine und Valentina Kurth, Ella Roßkopf, 
Ben Sunkel und Tobias Wolf

Leitung

Marlis Flöck und Gabi Hampl

Wir über uns

Wir – ein ganzer „Haufen“ Mädchen und Jungs im Alter zwischen 3 und 10 Jahren – tan-
zen in der Mini-Prinzengarde, haben Spaß und freuen uns wieder auf den großen Auftritt.
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Genuss & Qualität
• Spezialitäten vom Rheingau-Affi neur

• Frischkäse und „Spundekäs“ aus eigener Herstellung

• Käseplatten und Geschenkgutscheine 

„DIE Käseadresse“ im Rheingau    ·     www.derkaeseladen.com

Der Käseladen | Marktstraße 8 | 65343 Eltville | Tel. 06123 . 689 708
Mo.-Fr. von 9:30 - 13:00 und 14:00 - 18:30 Uhr / Sa. von 9:30 - 14:00 Uhr

Empfohlen von
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Dance Kids
Mit dabei

Chantal Charisse, Marie-Helen Flach, Alena Flöck, Leonie Hampl, Sedrick Hulbert, Sarah 
Jung, Alina Kecap, Vincent Kirn, Neele Kleemann, Greta Marek, Lilith Stumpf, Justus Vor-
derstemann und Rieka Will

Leitung

Annika Daubner und Nataly Marek

Wir über uns

Wir sind eine Gruppe von Jungs und Mädels, die der Mini-Prinzengarde entwachsen sind. 
Als Dance Kids wachsen wir nun über uns heraus und zeigen zu fetziger Musik unser 
närrisches Talent und tänzerisches Können.
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SchatzsucheSchatzsuche

ELTVILLER
GOLDSCHMIEDE
Gutenbergstraße 10 · 65343 Eltville/Rh.
Tel. 06123 - 3113 · Fax 06123 - 605 377

Claudia Hedderich
Goldschmiedemeisterin

Aus Ihren 
  alten 

Schätzen 
schmiede 
ich Ihren 
individuellen 
Traum. 
Viele Anregungen 
fi nden Sie in 
meiner Gold-
schmiede. 
Lassen Sie sich 
unverbindlich 
von mir 
beraten.

Aus Ihren 
  alten 

Schätzen 
schmiede 
ich Ihren 
individuellen 
Traum. 
Viele Anregungen 
fi nden Sie in 
meiner Gold-
schmiede. 
Lassen Sie sich 
unverbindlich 
von mir 
beraten.

KOPP Umwelt GmbH  
Am Windpark 1 | 65321 Heidenrod-Kemel | fon (0)6124-725720 | fax (0)6124-7257210

Betriebsstätte Rheingau | Draiser Weg 26 | 65346 Eltville-Erbach | fon (0)6123-9222-0 
Recyclinghöfe    Mo-Fr  7:00-17:30 | Sa  7:00-12:00  |  www.kopp-umwelt.de 



83Der Verein

Garde des ECV
Mit dabei

Sophie Bleul, Annika Daubner, Nina Gänsler, Julia Jakob, Melina Ommert, Jennifer Ortiz, 
Lisa Seyffardt, Anika Wegner, Carolin Weimar, Carolin Wenz, Anne Weyer und Alina Zeh 

Leitung

Annika Daubner und Jennifer Ortiz

Wir über uns

Wir sind eine Gruppe von Mädels, die jedes Jahr aufs Neue ihr Bestes geben, um dem 
Publikum einen abwechslungsreichen Gardetanz zu präsentieren. In unseren Tänzen 
versuchen wir die Tradition des Gardetanzes mit der heutigen Moderne zu mischen und 
somit ein hohes Level an tänzerischem Können darzubieten.
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Fachhändler BDHolz

holzhandlung
alfons

Aus unserem Lieferprogramm:
uParkett
uLaminat
uPaneelen
uKork

uLeisten
uTüren
uPro�lbretter
uSpanplatten

uDielen
uGartenzäune
uFassaden
uZubehör

Schwalbacher Straße 54
65343 Eltville am Rhein

Telefon: 06123-3004
Telefax: 06123-2641

info@holz-schwarz.de
www.holz-schwarz.de

Ihr Fachhändler m
it der

umfassenden Auswahl und

dem perfekten Service!
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ECV-Showballett Silaville
Mit dabei

Sophie Bleul, Annika Daubner, Nina Gänsler, Melina Ommert, Jennifer Ortiz, Pauline Pe-
ters, Tamara Schmidt. Janina Sturm, Marina Tüllmann, Anika Wegner, Carolin Weimar, 
Carolin Wenz, Anne Weyer und Alina Zeh

Leitung

Sophie Bleul, Theresa Bleul und Tamara Schmidt

Wir über uns

In jeder Kampagne zaubern wir Mädels mit unseren Auftritten einen Augenschmaus an 
Choreografie und Kostümen auf die Bühne. Auch in dieser Kampagne möchten wir unse-
rem Publikum wieder nur das Beste bieten und wünschen viel Spass.



86 Eltviller Carneval Verein 

Mo - Sa: 8.00-19.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage: 9.00-13.00 Uhr 

Unsere Vinothek ist
täglich durchgehend geö�net

Besuchen Sie
die VIN-OE
zur Probe der
ersten 2013er 

w
w

w
.o�

enstein-erben.de

O�enstein Erben
Weingut | Vinothek | Weinhotel
Holzstraße 14 · 65343 Eltville am Rhein
Telefon 0 61 23 / 21 37
Telefax 0 61 23 / 8 15 93
wein@o�enstein-erben.de

LUDW IG  SCHÄFER
S T R A S S E N -  U N D  T I E F B A U  G - M - B - H

Kiedricher Straße 34 - 36
65343 Eltville am Rhein
Tel.: 0 61 23 - 28 19 / 56 30
Fax 0 61 23 / 34 09
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Schneggscher
Mit dabei

Niklas Fiedler, Jonas Lochner, Christian Markloff, Tobias Quoika, Sebastian Richter, Fabi-
an Striebl, Arne Wilken und Lars Wohlbold

Leitung

Mona Plum und Theresa Weinert

Wir über uns

Wir die Schneggscher (gegründet 2009) sind eine Gruppe junger und gutaussehender 
Männer, die sich, was das Äußere angeht, auch gerne mal als Frau verkleiden, um dann 
ihre schlummernde feminine Seite beim Tanz zum Ausdruck zu bringen. Mit langen Bei-
nen und einem hohen Maß an Professionalität versuchen wir immer ihnen die Fast-
nachtszeit zu versüßen!
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Friedrichstraße 62 · 65343 Eltville · Tel. 0 61 23 / 6 11 16
damen   herren   kinder

Kiedricher Straße 20 · 65343 Eltville

Telefon 0 61 23/21 34 · Telefax 0 61 23/6 16 53

info@weingut-belz.de · www.weingut-belz.de

Nach liebevoller
und aufwändiger
Restauration im April 2003
erö�net, bietet Ihnen
die Riesling-Scheune eine Kombination
aus qualitätsvollen Weinen, bodenständiger Küche und sagenhafter Atmosphäre.

Unser Speisenangebot bietet neben den bewährten „Klassikern“ eine schöne
vielfältige Auswahl warmer und kalter Leckereien, auf die Saison abgestimmte
Gerichte und eine abwechslungsreiche Tageskarte.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gutsausschank - 
Die Riesling
Scheune

Gutsausschank geö�net täglich ab 16.00 Uhr, Mittwoch und Sonntag Ruhetag.

Vinothek geö�net Montag bis Samstag  8.00 bis 18.30, Sonntag Ruhetag.

Weingut - Unsere Weinberge liegen in den Lagen Erbacher Honigberg,
Eltviller Taubenberg, Eltviller Langenstück, Eltviller Rheinberg, Kiedricher Sandgrub
und den beiden als Erstes Gewächs klassi�zierten Lagen Eltviller Sonnenberg und
Eltviller Kalbsp�icht. Angebaut werden dort Riesling, Spätburgunder, Grauer
Burgunder, Chardonnay und Schwarzriesling.
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Männerballett Rieslingsterne
Mit dabei

Stephan Antesberger, Matthias Bleul, Thomas Flöck, Michael Hulbert, Axel Kirn, Roman 
Meth, Michael Reuter, Karl Christian Ries, Gerald Sunkel und Gerd Wendling

Leitung

Bettina Post

Wir über uns

Unsere Gruppe besteht aus 10 Männern, die von einer Trainerin im Zaum gehalten wer-
den. Nach ausgiebiger Ideenfindung und ab und an auch turbulenten Proben, schaffen 
wir es immer wieder unser Publikum von den Sitzen zu reißen.
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Fam. Pellegrini
65343 Eltville am Rhein, Schwalbacher Str. 18

Tel. 0 61 23 / 25 82

„Altes Holztor”
Trattoria da Pino

in Eltville am Rhein

Im Sommer bieten wir Ihnen
unseren schönen Garten an

Marktstraße 10 · 65343 Eltville am Rhein· Telefon (06123) 33 75
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Die Knallbonbons
Mit dabei

Adrian Kirn, Tim Kleemann, Theresa Piontek, Henrik Weimar und Josua Zell

Leitung

Stefanie Hulbert

Wir über uns

Schon längst keine „Kinder“ mehr, begeistern die „Knallbonbons“ seit vielen Jahren mit 
tollen Ideen und frechen Sprüchen das Publikum und fordern Sie zum Mitmachen auf.
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ELEGANTE DAMEN & HERRENMODE

Gabriele Reitberger-Wahl
Schwalbacher Straße 8 · 65343 Eltville · Telefon 061 23/627 13

Alles für die Gesundheit aus der Apotheke!

Amts-Apotheke
Wolfgang Rassau
65343 Eltville
Schwalbacher Str. 13
Tel. 2526
Fax 5309

Kilians-Apotheke
Henning Seth
65343 Eltville
Kiliansring 5
Tel. 4441
Fax 899995

Löwen-Apotheke
Susanne Mainka
65343 Eltville
Schwalbacher Str. 11
Tel. 2516
Fax 4764
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Zuckerschnude
Mit dabei

Petra Kirn, Pia Richter, Birgit Meth, Ute Maurer, Belinda Höber und Kurt Michael Schardt

Wir über uns

Der Eltviller Carneval Verein feiert 2014 sein 66jähriges Vereinsjubiläum. Gleichzeitig ste-
hen die Zuckerschnude in diesem Jahr bereits zum 11. mal auf dieser Bühne - ebenfalls 
ein guter Grund zum Feiern. Daher wünschen wir allen Besuchern besonders viel Spass 
und Unterhaltung an den Sitzungen des ECV.
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Wir wünschen allen Gästen
närrische Stunden beim ECV

Z E L L
Stefan Zell
Raumausstattermeister
Rheingauer Str. 13
65343 Eltville
Tel. 06123 - 3264

◊ Eigene Werkstatt

◊ Polsterei

◊ Gardinen

◊ Bodenbeläge

◊ Tischwäsche

◊ Sonnen- und Insektenschutz
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Sektperlscher
Mit dabei

Christa Ellis, Thomas Flöck, Michael Hulbert, Steffi Hulbert, Tanja Kleemann, Jutta Pion-
tek, Ellen Weyer, Andreas Wenz und Anne Zell

Wir über uns

Die „Sektperlscher“ haben sich als Gesangsgruppe auf der Bühne des ECV etabliert. Ihre 
Auftritte bringen immer prickelnde Stimmung in den Saal, da freuen wir uns auf die 
kommenden Darbietungen.

Mit altbekannten Liedern fordern wir Sie, unser Publikum, zum Mitsingen und Mittan-
zen auf.
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Hausgeräteverkauf
Elektroheizgeräte
Klima-und Wärmepumpen
Warmwassergeräte
Autorisierter Service
Kundendienst

Telefon 06123 92470
Fax 06123 924713

65343 Eltville am Rhein , Bertholdstraße 19

www.elektro-Linz.de

Ich suchte lang ein Häuschen klein,
hier in Eltville am Rhein.

Doch wurd‘ es mir ganz ungeheuer,
die Häuser waren viel zu teuer.

Ich fand ein Haus in Taunusstein,
nicht zu groß und nicht zu klein.

Von hier aus mach alles klar - 
und - der alte Haas ist auch noch da.

Wörthstraße 30 • 65343 Eltville am Rhein • Tel. 0 61 23 / 90 00 19 • Fax 0 61 23 / 90 01 22 
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ECV-Animateure
Mit dabei

Franziska Blum, René Cloeren, Anné Dietz, Nele Elbert, Horst und Yannick Haas, Axel, 
Adrian und Vincent Kirn, Martina und Thomas Rehm, Kurt Michael Schardt und Lisa 
Seyffardt

Leitung

Horst Haas

Wir über uns

Die „ECV Animateure“ entstammen zum größten Teil der ehemaligen Tanzgruppe Haas, 
die von 1980 – 1992 mit Tanzdarbietungen beim ECV auf der Bühne stand. Nach einer 
„Babypause“ fanden sich die jetzigen Animateure wieder zusammen, brachten erst Ehe-
partner und Nachwuchs und später jugendliche Freunde mit auf die närrische Rostra.



98 Eltviller Carneval Verein 

P A R I S

ILKA MAREK· PARFÜMERIE · KOSMETIK
Marktstraße 7 - 9 · 65343 Eltville am Rhein · Telefon 06123 - 59 15 

Eine Kreation bestickt mit den schönsten 
„schwarzen“ Noten der Parfümerie: 
Schwarze Kirsche, Schwarze Rose, 
Patchouli und Thé Fumé.

Ihr Team für
LESEN — HÖREN — SPIELEN

Bücherstube Lauer
Fußgängerzone, 65343 Eltville

Tel: 06123-61118
www.buecherstube-lauer.de
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MARSOLEK
Heizöl - Gas - Briketts - Holzkohle – Kaminholz

Sauerstoff – technische Gase 
Wir sind Ihr leistungsfähiger Partner für Brennstoffe !

Schwalbacher Straße 30 - 65343 Eltville am Rhein
Telefon : 06123 / 3663  Mobil: 0177 / 4042147  Telefax : 06123 / 793102

Zeremonienmeister
Sie sorgen für sicheres Geleit aller Redner beim Weg auf und von der Bühne.

v.l.: Tim Kleemann, Adrian Kirn, Henrik Weimar und Josua Zell
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Alexanders Friseurstudio
Bleichstraße 6 · 65343 Eltville

Telefon 06123/61703  · www.Alexanders-Friseurstudio.de
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D & M Rheingauer Füße
Ihr mobiles professionelles Team

Termine nach telefonischer Vereinbarung

06123/899755 0170/8603572
Fax 06123/899756

65343 Eltville

Danke! Unseren Sponsoren für 
die treue Unterstützung

Den fleißigen Aktiven im 
Hinter- und Vordergrund
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Überlassen Sie IhreÜberlassen Sie Ihre

Sicherheit zu HauseSicherheit zu Hause nicht dem Zufallnicht dem Zufall!!

Wir sind die ExpertenWir sind die Experten
für Sichfür Sicherheit rund uerheit rund um Haus und Hof!m Haus und Hof!

Fachmarkt Bihrer
Rheingauer Straße 10

65343 Eltville

Fachmarkt Bihr

Rufen Sie an:06123-2482Lassen Sie sich kostenlos beraten!

Wir kommen zu
Ihnen nach Hause!

Feine Brillen & Kontaktlinsen

Holger Klärner
Staatlich anerkannter
Augenoptiker
Augenoptikermeister

Schmittstraße 3
65343 Eltville
Telefon/Fax
0 61 23/90 28 99
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- Kfz-Meisterbetrieb -

~ Aral - SB Tankstelle
~ Reparaturen aller Fabrikate
~ Unfall-Instandsetzung
~ HU-Dekra Prüfstützpunkt
~ anerkannte AU-Prüfstelle
~ Autoglas-Service
~ Reifendienst

!! ACHTUNG !! Bei uns Motorrad-AU möglich !

Üb
er

30
 J
ah

re  

Erbacherstr.2 * 65343 Eltville * Tel/Fax : 06123 - 2483 / 1041
e-Mail : autohaus-sonnendecker@t-online.de

Auto Sonnendecker GmbH
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Unseren Gästen viel Spaß 
in der Kampagne 2014

Auf Wiedersehen in 
2015
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RÜCKENSCHMERZEN ?

HILFT !
Die Vorteile:
ü fle.xx wirkt Schmerzen entgegen

ü  fle.xx kräftigt und beseitigt Verspannungen

ü    fle.xx richtet Sie wieder auf und macht Sie beweglich

ü  fle.xx optimiert den Lymphfluss

Testen Sie jetzt unser

Intensivprogramm

und vereinbaren Sie

ein Personal Training im

neuen fle.xx Zirkel !

Tel. 06123 61818 
www.newlife-eltville.de
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